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·Vorbemerkung 

l Schon vor dem Kriege bestanden zwischen den einzelnen Ländern 
erhebliche Unterschiede in der Verteilung der öffentlichen Auf-
gaben und Lasten auf die Gebietskörperschaften. Diese Unterschie-
de haben sich im Zuge der staatlichen Neuordnung nach 1945 noch 
vergrössert .. Sie beeinflussen nicht nur die Verwaltungsarbeit an 
sich, sondern wirken sich in erheblichem Umfange auch auf die 
Einnahmen und Ausgaben der Gebietskörperschaften der einzelnen 
Länder und ih~e Vergleichbarkeit aus. 

, J 

Im Polizeiwesen 1 auf dessen Umgestaltung die Besatzungsbehörden 
in besonderem Masse einwirkten, lässt die jetzige Verteilung der 
.Aufgaben und Lasten kaum noch einh.eitliche Züge erkenneno Da das 
Polizeiwesen in den ciffentlichen Haushalten eine beachtliche 
Rolle spj_elt, ist es für die Auswertung und Beurteilung der fi-
nanzstatistischen Ergebnisse unerlässlich 1 die wichtigsten Un-
terschiede von Zone zu Zone und Land zu Land - unter dem Gesichts-
punkt ihrer finanziellen Auswirkungen zu kennen. 

Diesem Zweck dient dieser im Rahmen der Finanz_statistik entstan-
dene Bericht. 

I~ Organisatorischer Aufbau und Aufgabenverteilung 

1. Wandlun~es )3egriffs und Änderung des Aufgabe.J?.bereiches 
der Polizei 

Während sich deT französische Polizeibegriff inhaltlich mit dem 
· deutschen nahezu deckt, versteht man in den angelsächsischen 
Ländern unter Polizei nur die - in der Regel uniformierten -
Polizeiverbände, die unabhängig von den.Verwaltungsbehörden den 
S~hutz des einzelnen und der ihm gesetzmässig zustehenden Rechte 

- - insbes·~..ndere des Lebens, der Freiheit und des Eigentums - si-
chern, Durch die Übe:!.'::.1.ahme angelsachsischer Grundsätze· wurde für 
die deutsche Vorwa~tung nach dem letzten Kriege ein neuer Be-
griff der '!öffentlichen Sicherheit und Ordnung'' geschaffen. Der 
überkommene deutsche Polizeibegriff wurde dahin abgewandelt, 
dass man unte:r Poli.zei im f,·;rmellen Sinne nur noch den ·Polizei-
exekutivdienst versteht, 'Und die Bezeichnung "Polizei" für die 
gefahrenabwehrenden Aufgaben der Verwaltung nicht mehr anwend-
bar isto 

( 

Nach den Richtlinien dEr .. englischen und amerikanischen Besat- , 
·zungsbehörden gehört in Ubereinstimnm.ng mit dieser Begriffsfor-
mulierung· zu den .Auf gaben der Pr:-lizei die Aufr.echterhß.l tung der 
öffentlichen Ordnung und Sicherhei--c und die Verhütung und Ent- l 
deckung von St:.:·aftaten. Aufgaben; die hiermit nicht in ·unmi ttel-. · 
barem Zu.samme-nhang st0hen, sin·d dem polizeilichen Tätigkei tsge-
biet entzogen.., In der französischen Besatzungszone hat sich der J 
Aufgabenkre:i.s der Polizei nach dem Zusammenbruch nicht wesent- 1 
lieh geändert. 

2 ~ Zuständigkei ~ .. Aes_]3undes 
Dem Bund ist nach dem GG neben legislativen Zuständigkeiten die 
Errichtung folgender Behörden auf dem Gebiet des Polizeiwesens 
vorbehalten: 

. . 
a) der Grenzschutzbehörden 
b). der Zentralstelle für das :po1 i '7i=>i l~. ehe Auskunfts- und 

Nachrichtenwesen zur Samml1.mg von Unterlagen für Zwecke 
des Verfassungsschutzes und für die Kriminalpolizei. 
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Für die Sr·rj cht1.i:-1g von fü.muesgrenzschutzbehörden ist durch 1:h.m-
desgese-1::z vom 10 3.1951 die Grundlage geschaffen worden. IJie 
Errichtung eines Bundeskriminalpolizeiamtes wurde durch Gesets 
vom 8 .. 3, 19 51 (BGBl, 165) angeordnet. Ausserdem zog die Hohe i1.ll:;_-
ierte Kommission Ende 1950 den im "Polizeibrief 11 enthaltenen 
Vorbeha..L t bezüg::i.1 r,h der Bahnpolizei zu:~ück 7 so dass diese c.e:r:i 
Auibau de~ Bu:r..desbdhn e~tsprechend auf Bundesebene organisiert 
und dem B11.c""l.de:::1va:r·kel1rsministeTium unterstellt werden konn-<:;2 „ 
Auch der im Genehmigung8schreiben der Militargouverneure zum G-G 
vom 12 o 5 .· J_949 enthaltene v ·rb.eha.l t gegen die Inkraftsetzung clefi 
1,.rt. 91/~ GG wu.2'.'de zurückgenommen und so dem Bunde der Weg für 
die Zusammenfassung von Polizeikräften im Falle eines Notstandes 
freigege ·ben, 

Die Bereitschaftspolizei ist, eine Länderpolizei; der Bund ist 
an ihrer Schaffung im Hinb:!5c....k auf die Möglichkei.ten des Art, 
91/2 interessie:·t. 

3. Britische Zone 
a) Organisatorischer A1.1:fbau_und Zuständigkeit der Polizei 
Die bri ci sco.c hat stärlc?-::' a=i_s dio anderen westlichen Besatz1,,1..11zs --
mächte in die Organisatiotl aes de~tschen Polizeiwesens einge-
gri.ffen. Auf c.ie Fü1anzwirtschaft der Gebietskörperschaften 
wirkten sich insbesondere folgende lVIassnahmen aus: 

1. Die Loslösung der Polize:. aus der staatlichen und kommunalen 
Verwal tu..Y1g unL1.. Schaffu11g von Polizei verbänden ( in Schle sv.rig-
Holstein Pe,J _; seigr1Jppen), Diese im allgemeinen für d.en Be-
:r-eich jeder G:ro_Sstc.:..dt v.nö: jedes Regie1:ungsbezirks gebilde··::sn 
Einhci ten ·c.:nterstell te man dienstlich den Polizeichefs. w:,_r-~-

..,; S<Jh2.ftlich llesonders gev1ähl ten Polizeiausschüssen 1Jnd gliE,-· 
derte ihnen u:;.en3tstel:ien de!' Kriminalpolizei an. Nur Wässer:· -
schutzpoli,rnie;ruppen, Polizeischv_len; später Fernmeldedienst-;' 
Hun.dezuc.ht·- ur~d --abrichtes-tellen und die Berei tschaftspoli-
zei, sowie rls.2 i11 jedem Lande bestehende Landeskriminal:pcl:1.-
zeiamt unterstellte mEn den Ländern unmittelbar. 

2" Die scho:::1 sk:..zz:.i.e:t:'te Absche.ffung der Verwa::!.. tungspolizei 9 cl.v.rch 
die .i.m k01nmuna:en Bereich die Bild;JJ1g von Ordnimgsbehörden 
no"twen.clig vm,.:-de. 

Die Liq1üdierun3; der Ve:r·waltungspolizei erfolgte durch die 
H Inst:;.~·t.:C.~ ~ion über J.L:: R8orgar.-:i .:,8-1:ion cles deut sehen Polizei S?- · 
stems in der brit::..schen Zonei. vom 25.9"1945, Die organisatori-
schen Grur..dsatze Jer VO W::r.0 "135 der Milj_tärregierm1g bestimmtC;n 
im wesent~_icben Z:1.i8 Gesetzgebung der Länder a-..if dem Gebiete 1i8s 
Polizeiwesens bis 1950, 

Auf Fre.e:;en des staatlichen Weisungsrechts, der Neuorganisatton 
der Krj_minalpolizej_ und c:'.Pr Al,sübung der Polizeigewaj_ t wi:rd 
hie:r nicht nä...~er eingegangen, da sie für die Finanzstatist}k 
ohne besondere Bedeutung sind. 

Er.Tc d.u.rch cUe Note ,:e:::-· Alliierten Hohen Kommission vom l,:;. .11. 
1950 und dj_e Aufhe:5U{'..g dec~ vo Nr.135 durch die VO N:::.0 .220 vurn 
4.12 ~g50 ist der Weg für eine Neuorganisation der Polizei nach 
deutschen G!'lmdsä+,zen freigegeben worden. Die finanziellen A-c;2-· 
wirkungen der e:1-t 3p1·echGnden .Akte der Landesgesetzgebung (z.B. 
niede~s. Ges~tz vom 21.3.1951) sind z.Zt. statistisch noch ~icht 
erkennb,=tr c• 

- 3 --



. - ' 

b) Besondere Einr=:..chtünge.Cl 

Das Krirni:n2.lpolizeiamt fur ä.ie b:citische Zone wu:cde am 1,1,1946 
auf Wcisnng ä.er br=:.-tisr:i1en :vij_li-r;ä.:cregierung erricl1tet" JJie Ko-
sten dieees Amt;es übernahm ~ac~1 c.er- Auflösung cles Reic:1.sllct0.rn--
hal ts dis }:gr_so s-tac i_, H2,rnbU!'8 und &l) L 4. 19 50 gem.äs3 J.er J e vo 
zur Abwickl1:~g vo~1 zonELJ_eil E:: nricht.1,mgen vom 9. 6 .. :_i_g 50 c.er Bund. 
Durch VO voni 31, 10" 19 5:_ vmrJ.e es dem .Bundesk:"'imirn:üamt einGe-
gliedert . 

Für· die zunale Zent:.~al--Polizi:":::..cchule in Hil trup ist :lach der VO 
_Nr, 160 der- Mili tar ::.1 eg-:i e:.c·u.1,.g das L:rnd N ordrh,ein-We scfalen Kosten-
träger. Inzwischen vrti:i:-dcn d::.0 Kusten 0.uf sämtliche 12.1.de:c der -
Bundesrepüblik umgeleg"c i ~1uch de:.-:- Bi;\-llÜ wird sich vo::-aussichtlich 
beteiligen,, Den Bau.;rtan-sei l c~8-.:: Koaten trägt NoeJ1-h,ü:r1--We@tfaler.c, 

Die Grenzpolizei 
Durch den Vorbehalt de:r britischen Militärregierung bezüglich 
des Grenzschutzes karn es in den Ländern der brjtischen Zone 
nicht zur bi ldung eine1.· Grenzpolizei. E::-st auf Grund des Geset-
ze~ des Wirtschaftsrates über die Zolleitstelle usw., des Art. 
87 /: GC m1d des Sch::::e:.:. bt:1.:.3 c.2r· J:.IJ li tä:!:go:1.verneu.L e 1,rom 12, 5 c 19 4-9 
konnte mit der :E'.r:i::ichtung cler :SehÖ:i."'den des Grenzschutzes begon-
nen werd.tJn. 

In Niedersachsen wurden zu_;_"' Überwachung der Zo:;_1eng:r·enze die dort 
liegenden l'cli·.3eie-Lallei ten -,re1·stärkt; das Land t:-ägt abvrnicbend 
von' de-r sons-Lige11 Regel-u.ng die ges&rr:ten persönlichen lmd si::.chli-
chen Kosten diese1· C-::cenzpoL.zei. Die Üherlei tm1g in c.en Bund.t:s--
grenzsch1,:.tz ist vorgesehen. In flamburg nimmt die Wassersc1.'lu.:':;Z·-
polizei die Aufga~)en c.e ~· Gr8nzpolizei w&hr·, 

4. Amerikanische _Zone 
Auch in der amerika~1i sehen Z onr: be sch""."ii.nkt sich die ~.:ä t:::.gkei t 
der Polizei auf dio Exekutj ve, während die f._;_1fga"ben der fri.i_he·-
·ren Verwaltungspolizei grv..nc1sä tzl i eh von den Verwe.ltungs~)e:!'-tö:;::--
den zu erledigen si1d. Nur einzelne Verwaltungsaufgaben verblie-
ben durch ~)esondere Rege-:1..u:r1g der Länder ausn2,hmswe.i.se 1.Jei. a er 
Polizei. Die sachl~che Zus~änd~gkeit der Polizei reg~lten ludig-
lich Vyürt-:;errJJerg-Baden und Lreme11 neu. 

a) De:i:_ __ A1~f'Qau _der_komrrnnale:1_ Pol.i_zei 
I_n G-emeinden :ini. t 5 00C und rtieh::-i.· Einwohnern is"t eine ko:r:nmun2le 
Polizei. aufz 1.J.steJ 18:'l; süo t:a:nn in Gerneil1den uY1ter 5 000 Ej nwob -
ne-rn eingerichtet w>?:::'den 9 wcmn diese wi:rtschaftlich u..11.d perso-
nell dazu i~ der 1dge sind.l) 

Die kommu.-~12.le Polizp,j ist a-:.s besondere Einheit (Pol:i.zej ':imt, 
Polizeiabteilung) unter Lei tu.ng des Polize2.cbefs (-·verwal tc:2s) 
und verwal tungsmäss:i.ge:c 'le~:·antwortv.ng des Bürgermeiste1~s ode?.:' 
Magistrats als G1--:_ec. de.c Gemeindevervval trmg einzurichten. 

Kriminalpolizeiliche Ermit·tlungsstellen kbnne~ bei den Gemeinte--
polizeiabteil"'.lngen (--2;n1_i:;erE) 1~nteT Leitu11g des Po:;.Jzeic}]3::s fi..:.r 
dessen ör-c;lic)1en Zn.stänc!.i 6kRj_ts1Je:;::-ej_ch ge1nlc.e-t we:::·l"len, 

Il-Tite·1-g'""ä-:-e1: Vuroch:,:i c l;e:!1. de:!.~ lV[i-li t&rre:gie:r1mg 1 z;j_ff '21::. 
und 212. 
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b) ]er 1\uf1:)au der Lance;::,·)oJ.izei 

-·--·-·-- ... ·- ,._ -- • -- -·--· ------·· :.J::. • ----
Die polizeilichen t.uf gabe:1 :~~1 den Gemeinden unter 5 000 Einwoh-
nern~ die keine eigene J?oJizei aufstellen 1 hat die Landespolizei 
zu erfüllen; ih:re :e.eze:ic~1r:m:1.g lautet in Bayern Landpolizei 1 in 
Hessen Gende:rmerie, :n Wül:'ttembc:rg-Baden Landespo] izei. Krimi-
nalpolizeiJ.iche Er::n.1..·ct"l.ungsstellen können auch hie::c angegliedert 
werden. 

-
Die Zuständigkeit der Gemf:indepolizei ist grundsätzlich auf den 
Gemeindebezirk, die der Landespolizei auf dj_e Gemeinden ohne 
eigene Polizei beschränkt. Bei Verfolgung auf frische~:: Ta.t ent-
fallen diese Zuständigkeitsgrenzen. 

c) Besondere Einrichtungen 
In der amerikanischen Zone err.ichteten Hessen und Bayern eine 
eigene Gren,q~_2)..:.ze1 auf Grund der Ziff. 213 a.a.O,. Die Grenz-
polizei Hessens wurde am 1.11.49 in den Zollgrenzdienst über-
führt. In Württemberg-Hohenzollern und Bremen nimmt die W9.sser-
schutzpolize:i. die Aufgaoen der Grenzpolizei wahr. 

Eine WcH:lf:'8r_:J_0ln,.-~zpclizE'i 'TrlJ_rr'lc 9,m 4.-9.1945 auf amerjkanische 
Anordnung aufgestellt und .ü„1 Frühjahr 1946 der Direktion für 
Verkehr des Süd.deutschen Länderrats als Inspektion de:;.· Wasser-
schutzpolizei n111.;erstellt. Sis gehörte vom 1u4.1947 oj s 30. 9. 
1948 zur Verwaltung Ve::.~kehr des bizonalen Wi:r-tschaftsamtes 
( Pßchiffsinspektion unc.. Was.serschutzit), Ihr unterstanden sämt-
liche WassG::scllu-;;z9olizei.bebd.c0en der amerikanischen Zone i 

einschl - c.e::.."' Wu.ssoLschutzpolJ.zc~ auf der Donau> den bayerischen 
Seen und in d8r Hansestadt 23:remen. Ab 1.10.1948 ging die gesam-
te Wasserschutzpol i.zei auf die Länder über. Württemberg-I3ade:n, 
Bayern und Hessen schlossen Glne Vereinbarung über die Bildung 
der We,ss0rsc.hut~poJ.2zej --G:r·upp8 F_hein-Main-Necka.r mit dem Sitz 
in Niedcrwalluf, die aber bezilglich der vorlagsweisen Kosten-
deckung durch fü,,G La.:ia. Hessen r3rst 8,b l.12.J9~-8 wj_rlcsa::n vru!'de .. 
Die Kosten wurC.en anteiln1ässig get.cagen (Hessen 45 vH 1 Württem-
berg-Baden 41 vH - c.avcn Wür-'c-ce:nberg 6 vH, Baden 35 -lH - und 
Bayern 14 vH) Auf Grund e:.D8s Staatsvertrages übernahmen die 
beteiligten Lijnder mit WJ-rkung vor:i 1.. 4 .1950 die Aufgaoe~ und den 
Personalbestand der WasseJ··schutzpol:i zei-Gruppe. In Niederwalluf 
verblieb, 2::i.sse:::·· der WaE,Sf:L'öe:llutzpolizei Hessen 1 eine gemej_nsame 
Einsatzleitung I de1·E:11 t·inst;, ,ücr-i.mg vorlagswei ae durch das Land 
Hessen erfolgt. Die f:0ste ... 1 t::..·agen Wür-:;temberg -Baden zu· 40 ~ 
Bgyern Z.ü. l~'- u:r.c::. I!GS3·2r,_ ·1-11• 46 vH .. 

5, Or_g_ani.sat:.ony.ro __ l:.1.li_gal):::nvertcilv.n_g_ in de_; f,!~~-9_sis6ge~ 
Zone 

Die wäh:-end des StiJ lsta::::.ces der Ve .. ·waltv.....vig nach dem Zusammen-
bruch d"tlrch c1_:_c J.o.h:2-len Stel~.8:-L wahrgenomm.ene Polizeigewalt 
übernanrnen i:.•. G.e:r franzosj_s:h,.:m Zone hald wieder- staatliche Or-
gane. Im folgr,nden werden die Grundzüge der nicht einheitlichen 
Organj_sa·cion und Aufg2.be:vivertei Luvig in den Ländern ditrne:::'.' ione 
da:;::-gestellt. 

Rheinland-Pfalz ----- .. ··~-..-·-·--,...,.-,,... 

hqt im wosentli'.?hr~n cier1 friihoren Zu8tand wieder hergestellt, 
d .h. die sachl::i ehe 7uot.::ü!cligkeit der staatlichen Polizei auf die 
0:.--dnWlcs-- und Krimi::i;-~l:;?o:.izei, cJ as Pass- und Meld.ewe oen 9 die 
Fremc.enpolü.;e-L) dir: G-owe.rteno::..izei, d.ie örtli.ch8 p·~eisprüfung 
und I1reü:;üb2:;:wachu:::Jg sowio d.1 e tJbe::·wachung off entlieh er Samm·-
lungen und KC'llekt2ri. begronzt .. In o.en G0meindel1 von 5 000 bis · 
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zu 10 000 Ej_:1.woh1i.ern ist die Polizei kommunalisiert, in Gemein-
den über lC OCC Ei:morine:r ·02s:::Jht 'neben der staatlichen Polize.L 
eine gemeind-::.ic~1e 11 P..est:pclizei ;1 i diB ausschliesslich verwal tungs-
polizeiliche ~'unktionen s.v_sü"bt , 

Württemb8~g_....:Hoh enzol~_ern 
In Württemberg-Ho11enzol:Grn ist die gesamte Polizej_ verstaat-
licht und einer La.ndespolizeiclir1:=kt:'._on unte:::.'.'stell:t worden. Die 
Landespol i_ze ~L wurde durch die Übertre,gung verwaltungspolizei J i -· 
eher Aufgaben auf die :Tiand:::·äte und Bürgermeister auf Exekutiv-
aufgaben einschliesslich Kri:r!ü:nalpolizei 7 sowie die ·1,Vasserschutz-
und Grenzpolizei bes<;hränk-~, · ' 

Die Landratsämter Lföernahmen von den · aufgelösten staatlichen ,. 
Polizeiämtern u. a. d:..e A:1sstellung von Kennkarten und die Pi~efs--
überwachung s die Bürgermeister d.ie Aufgaben der Ortspolizeibehör- -
den ., Derartige dem -polizeilichen Tätigkeitsfeld entzogene Funk·--
tionen dürfen nicln mehr aJ_s 1•polizeiliche" in Erscheinung tre-
ten" Die Geme-inden können fü1· nich-:polizeiliche Vollzugsaufg2.0en 
eigene VollzugsbGamte (Forst- und Feldhüter, Amtsboten) bestel-
len, die Bber nicht Polizeivollzugsteamte sind und keine miss~ 
verständlichen Dienstoe7,c ichnung cn tragen dJrfen. 

Baden 
In Badeh hat s~ch der Aufgaben~ereich der Polizei gegenüber der 
Zeit vor dem Zusam:nenbru.ch grl)_ndsätzlich nicht geändert, Der 
polizeiliche Vollzugsdienst w~~d ausschliesslich duTch staatli-

• 
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che Organe - die Sdrn.t2;:po:i zej_, die Gendarmerie und die Krimi~ , · 
naJ.polizei ·- ausgei.föt, Staat2 iche Schutzpolizeidienstabteilungen 
bestehen :i„L den grösseren Städten; sie unterstehen einem staat-
lichen folizeici.i:::.'.'e:ctor (in :i:3s.d.on--Baden und :E're,iburg) oder dem , 
zuständigen Landra~ als . Ortspolizeiverwalter. Den polizeilichen 
Vollzugsdienst in clen iibrj_gen Gemeinden übt die Gendarmeri~ aus. 
me Aufgaben der Krimi:,_ ialpolizei obliegen auf dem Lande d.er Gen-
darme!.·ie, in den Städten ;.11i t staatlicher Schutzpolizei jen Kri~-
minaldienststelleno Sie unte.rsteht in Freiburg und Baden--Baden 
den Polizeidirekto~en. im fibrigen dem Landrat. Eine ·wasser~ 
schutzpolizei ist r..x·,r :::; .. 1,1.f dc·m B0densee eingerichte-t;; sie :,;iimmt 
auch die A.ufgab en de:;_· G:cenz.polizei wah::-._". Die Landespolizeischu~ 
le untersteht unmi t+,eJ. ba::::' d.em MdI. , ebenso die motorisierte Gen--
darmerie und Jas L.s,:r:c"1.eskrj_rrünaJ.2„mt. . e 
Die U:!:ltersc:t eid.;ng zv·.':].sc~'"ler.. V c J.-J_z1,.,-,_gs-- und iforwaltungspolizei b s --
steht in Baden noch heute. Geme i ndliche Pol~zei haben ve~schi~-
dene E>cäclte det: Landes als B8„U'"'·, ]'eu8rschutz- 9 Feld-, Gesund- 1 

hei ts- ü21d Ve1:·!<eh:rspo 1-. 1'zei, :Cie Gemeinden führen diese AlJ_fgaben 
als staatliche Auftragsange=:..egc:nhei-',en du:cch " 

II. LastenveTtei:u.11:; 
1) 1. Allgemej_ne_ Übersicht 

In de:;:· amerj_:ks.n:Lschen m1d franz ös :i.schen Zone ist im. allgemeinen 
an dem G-1-vnd:.::atz des Re:Lcl1.spolizeikostengesetzes festgehalten 
worden. das s di e Kosten ~ e~ staatlichen Behörden 1md Einrich-
t,mgen · vom Si;a;::1t 1 der ko:li.lr:m1a~1_en vori 6.e:n C-emeir..den. jedoch· un.te:r 
Betei J.. :;__ 6u ng deH Sta:-;1tes, getragen werden, Eine andere Regelung 
ist infolge de r ~eua1·t1ge~ Organisationsformen in der britischen 

I 
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Zone erfolgt. Da sie von de1~ Regelungen in den beiden anderen 
Zonen erheblich abweicht, so2.J. sie a11 erster Stelle dargestellt 
werden. 

2. Britische Zone 
a) Verteilung der Pulizeikos.ten auf_ Le..nder-2_ Gemeinden und 

Gemeindeverbände 
In allen Lände:rn der Zone geviih:rt das Land den Polizeibezirken 
grundsätzlich zu den Kosten a.e1· Poli?.ei. einen Zv.schuss in Höhe 
der Hälfte des tatsächliche~ Zuschussbedarfes. Der Rest wird 
auf die Land- und St~dtkreise 2es Bezirkes umgelegt. Die Kosten 
für die Wasserschutzpolizet ) das Landeskriminalpo] ize:Lamt ·und 
die Landespolizeischule tragen. die Länder in vollem Umfange. In 
Niedersachsen werden vom Rechnungsjahr 1951 an die Kostea a.er 
staatlichen Polizei vo~ ~ande, die der (vorgesebenen, aber bis 
jetzt nicht vorhandenen) städtischen ?olizei von de.r betreffen-
den Stadt getragen. Bei Ein:r.·ichtung städtische~ Polizeien wird 
das Land einen jährlichen Zuschuss von 3 000 DM je Polizeibeam-
ten zahlen(§ 62 des Ges. vom ~1.3.1951). 

Um die E~lastung fi.i1· die Krej_ '32 +.J·agbarer zu gestalten, hat 
Schleswig-Holstein als ej_1:1zige s JJand. wesentliche E-c·leich terru1-
gen geschaffen. Im Finanzausgleichsgesetz n~trde der den Kreisen 
zur Last fallende Betra.g fü:r das Rechnungsjahr 1948 auf 9, 4 
Mill.DM und für das Rechnungsjahr· 1949 auf 12,8 Mill.DM festge-
setzt. Das Land gewährt abe:c einen 1\usgle1chszuschu.ss und zwar 
für 1949 von 9 Mj_ll .J)M) zu·~üglich einer einmaligen Zuweisung 
von O, 8 MiJ.l. DM, was einer ,'"J„nd. '{7 %igen :Deckung des Ko.cnmunal -
anteils entspricht .. Für 1950, i s t e::,_tw Deckung von 85 vH des 
Kommunalanteils vorgesehen 1;; fü .. · 19!~8 belief .:::;ie sich auf 96 
vH. 'Lübeck und einige Grenzkrei'3<'l erhalten aus de:r Zuweisu..v1g 
vorweg ej nen Sonderzuschuss. :i.1v rch diese Zur::;chüs3e werden die 
Leistungen der Kreise erhebl::;..c11 -..ro~·mindert. Nacb dar Ausführungs-
Anweisung zvJn FAG für 1950 u.11<3. der Du.:rchführv..ngs- VO 2um FAG für 
1951 werden die Ausgleichszt..:.schusse mo~'la-tlich voµi. Land direkt 
an die Poliz·eigrv..ppen über-.viesen) die monat1lchen Schlüsse],zu-
weisungen der Stg,dt-- l'.nd .LandkrGise um den von diesen Körper-
schaften zu tragenden Restbe-':; .. :'.'Gg gekt:tz,:; und di<~ser ebenfalls 
vom Land an diG Polizeigruppon al1gefi.i.vi.ct, Diese Vereinfachung 
des Zahlungsverkehrs zw: .. scnen Land und Xreise..r1. wj_rkte sich sta-
tistisch ber0.its in c..er Nachweis· .. n~g deo Landes für 1949 aus 
(s.S.11 ). 

Neben den Kosten der äem :=iande unterstehenden Behörden ru1d Ein-
richtungen (vlasse:;..~sc:'lutzpo:.-Lz;ei, Landeskrimina2.polizeiamt usw.) 
und der Gren7.polizej_ i_foerna.bv. in Nied0.rsachsen r~as Land noch 
die überör"r,lj_chen säch~ iche!l. 1J„r.a :per-sö.alichen KoLlten im Nach-
richtenwesen (Kosten f'ür Ve!'bü1du.,,YJ.gP11 zwj_schen <ien RB-?olizeien 
und den Nach'o9.rlä.ndern, Kcst&na-.J.teile a.n. den V€,:r:.ni ttlungen) . 

In Nordrhein·-Westfa::i..e:r. t:~agen c.::i..e Kreise den vollen auf sie ent-
fallenden J\ nteil c.m 7.usch ;,-:..ssbed2.r::' der Polizei verbände. 

b) Uml~ung _des_Kreizenteils 
In Schles\Trig-Holstei:n ·111u1·do der Kreisanteil bis l9A9 nach der 
Istst.ärke I für 1950 nach ueT cv:i..:::.s-ter~-ce der ?.olizeivollzugsbe-
amten auf d i..e zu::~ Pol:'c.zeigr-c;.:o-p8 gehörena.en Kreise und kreis -
freien Stäcl.te aufgesdi1üssE:J:.. t , Ifl lherl„ersachsen gescha...vi die 
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Umlegung 1949 zur Hälfte nach der Einwohnerzahl 9 zur Hai.fte ·nac.:J·; 
der Iststärke der Polizeivollzugsbeamten 1 J 9 50 zu einem ~)ri t~c::;_ 
nach der EimvohnerzA.hl, zu ei2:1em I)ri ttel nach dei0 Iststii:i:~cr d(c-:·.' 

·Polizeivollzugsbeamten und zu einem I)rj tte:l. ,1ach c' e~: ner',lf;+;cuc:_c---
kraft. In Nordrhein-Westfalen werden die Ko3tEm d.3:_' .Ro,c;_;_ct·1.ir1ts-· 
bezirkspolizeien · nach einem besonderen Schlü::,sel 1,1..,11gE-üe;;-~ 1 d.er 
die grössere Leistungsfälngkei t der grösseren StücJ.te oü~8rsci ts 
und deren höheren Polizeibedarf andererseits angerftes,,;E--r; bs-.r1·t,2k-
sichtigt. 

Hamburg hat die Kosten der Polizei ab 194 7 2.uf dc:r.c J,:~T!.J e;.3h::,us--
hal t übernommen. 

3, Die Lastenverteilung im übrigen Bundesgeoie-~ 

Die Regelungen in den übrigen Ländern basiere11 auf dun Gru.nd--· 
sätzen des Polizeikostengesetzes vom 29.4.1940, das die L~s~ea-
verteilung einschliesslich der Versorgung im ehemuligen Ht:::Lch 
regelte. Fast in allE:n Ländern werden die KostGn der stas.tJ.id1cn 
Polizeibehörden und Einrichtungen allein vorn Land gtJtrasen. I)c .c 
Polizeikostenbei trag der 9'emeinden mit ·staatlicher PoL.zoi-..rel'-
wal tung ist -· uis auf die beiden noch zu erläuternde,1 .Aum1ahmu. -
weggefallen, · ", ' 

' '•; ,. 

Die Länder gewähren den Gemeinden, in denen die -p0lj zeiltc:10:~ -' 
>J'.: :! 

Aufgaben durch Gemeindepolizei wahrgenommen ,Norden, Zuschüsse, 
die sich zumeist auf 3 000 TIM für jeden überwit3gend mit ·poliz;ei--
lichen Diensten beschäftigten Vollzugsbeamten ( z. "8 ._ in Eli e::.n~and .,_ 
Pfalz) oder j eJe als notwendig anerkannte Poliz1:ji vollZ"\.J_c'.;s uernn·-
tenstelle (z.B. in Hessen) belaufen. Hessen sta~felt di0se Zu-
schüsse für die Gemeinde- Grössenklassen wie folgt: 
für Gemeinden mit mehr als 75 000 Einwohnern 3 000 TIM 
für Gemeinden mit 20 000 bis 75 000 " 2 850 ;i 

für Gemeinden bis 20 000 Einwohner 0 650 1' 

Ab 1950 verwendet auch Bayern diese Staffelung. 

Bei der Schaffung neue1· kommunaler Polizeibehörden erstattete 
Württemberg-Baden ausser dem Zuschuss von 3 000 ]);11 die Hälf7--~ 
der ordnur..gsgemäss nachgewiesenen Einrichtungskoste:;n. 

I)ie übrigen Kosten müssen die Gemeinden tragen. In H2.rninlancl-· , 
Pfalz fällt ihnen auch der gesamte Aufwand dei' Gem8inc1ero stpoli-
zei zur Last, wa.s gegenüber den 8.nderen Lä:t1dern hinsichtlich 
der Vollzugspolizei keine Besonderheit bedt:utet 1 d2. sie nur 
verwal tungsmässige Aufgaben erfüllt o Soweit in G-emeindEJc. koIT-Lrau--
nale Vollzugsorgane bestehen, tragen die Gemeinden den ges~m+e11 
Aufwand hierfür. Polizeikostenbei träge von Guncd.ndE:u werden nur 
noch in Rheinland-Pfalz und Baden erhoben, In Eheirildnd-P:falz 
leisten Gem~inden mit staatlicher Polizei eiLen Beitrag van 
1 500 TIM für jeden stellenplanmassigen Po1iz(3ivollzugsbeamten; 
zu denen auch die Beamten der Kriminalpolj_zei zdhlen. ~-LL 131:,clen 
tragen Städte mit staatlicher Schutzpolizei einGn BeitrBg von 
3,50 DM j0 Einwohner. 

4. Die Versorgung_slasten 
Durch die Entstaatlichung der Polizei in den Lä.odern fü,r br'L ti-
schen und· 1:;1.mc1~ikanischen Zone. wurde auch eine Ueuregelune; cie,' 
Versorgung der übernommenen Beamten notwendig. Tier§ 8 des 
Reichspolizeikostengesetzes 1 der die Versorgung bei Versct~ung 
einzelner B\jamten regelt, wa:: unzureichend i C.a el' zvvar cü1e 
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anteilige Kostentragung der Dienstherren vorsah, die Zahlung je-
doch zunächst dem letzten TiienstherrD aufbürdet. Das Kap. V des 
Gesetzes vom 30.6.1933 rcgolt zwar die R0chtsstellung der Beam--
ten bei Umbild,.:mg juristischer Personen oder Aufgab8n-Li.bEJrnahme, 
jedoch nicht im 8inz-2lnen d i.e Vs.:rteilurig der Vursorgungslc.~st. 

Die Länder haben entwedor die Vorschriften des Reichspolizei-
kostengesetzes angew~nde~ (Landesbezirk Baden), oder Neurege-
lungen gefunden, die z.T, ausc.rücklich als vorläufig bezeithnet 
wurden (Hessen, LandusbC;zir-k Württ'emberg). Die wich tigst<::Jü Punk-
te cliGser Bcstimmungün sind in der Übersicht 2 zusaimnongef'asst" 

III. Ausgaben, Ei~nahmen 11,.'}§.Juscb::ussbeda~_f für die Vollzugspolizei 
in den Rechnungs ;jahren 1948 und .1-..949 

1. Jll-..Q.._j\_-qsgaben de~~_känder u1}_q __ QemoindE:n ( Gv )_ 
Ausgaben für die Vollzugspolj_zei wurden in der amerikar::Lschen 
und französischen Zone von Ländern und Gemeinden -getätigt, in 
der britischen überwiegend von den Polizeiverbänden. Dementspre-
chend sind sie in de:r.- amurikanischen und französischen Zone in 
der Länder- und G0rncindefina.::.12s-1_;a tistik erfasst. Dagegen wurden 
die Ausgaben dor Polizeive1·o~nde in der britischen Zone nicht 
einheitlich nachgewiesen. Schl0swig-Holstein und Niedersachsen 
wiesen sie zusarrlll8n mit dc,n A.~:i.sgaben der Länder ü1 der Ländur-
finanzstatistik aus, 1':ordrh'-'i:1.-Wcstfalon dagegen b1:3zog die Rech-
nungen der Regierungsbezirks-polizeien in die LändE-:rfinanzstati- ·. 
stik, die der Stadtkreispolizeien in die Gemeindefinanistatistik 
ein. Die in den Hansestäd te11 anfall8nden Ausgaben ( dee Polizei-· 
vorbandes und des Landes in, Hamburg j der GGmeinden und d 13s Lan·· 
des in Bremen) sind statistisch zusammengefasst. 

Der Gesamtbetrag der öff ontliche:.'l Ausgaben für die Vollzugspoli-
zei erreichte für 1949 609 j 3 Mill .DM, für den DN.'.-·Abschni tt 
1948 1) 435,6 Mill DM, was einom Jahresaufwand für 1948 von 
580 ,8 Mill ,DM entsprechen ',iTLi.:-:-de „ Bei der Berechnung dies(clr Ge-
samtsummen si:id zur VermeJ du:ag von Doppelzählungen die Zuwei--· 
sungsausgaben an andere GGoie-csköl'perschaf'te:n unberücksichtigt 
geblitben, bei den Ger.1einden u:r--,d Gv. jedoch die Anteilbeträge 
dos ordentlichen an dtm au;::;serordentlichen Haushalt abgesetzt 
worden. Der in der LänderiE1anzstatistik untE::r Hübrige · Ausgaben 11 

nachgowies8ne geringfügie;e Aufwand des Bundes von 34 000 :Divl ist 
in den !~ufstüllungen nicht en-~L~-lten. 

Die persönlichen Ausp:a'ot,,l stellen mit 80, 7 vE der gEcsamten Aus-· 
gaben ·und 84, 5 vd alJ_er -rra1'.nögensunwirksamen Ausgaben der.. bedeu-
tendsten Ausgabenposten irr~ Polizeiwesen dar. Die regionalen Un-
terschiede i::1 der Höhe dGl' persönlichen -Ausgaben und. in ihrom 
Antci l an den Gesamtc-,_uogab"'i1 sil:i.d aus TabE::lle 6 ersichtl:i..ch. 

Eine Untersuchung d0:r Au.sg21.ben für die aktiven Bediensteten 

1) Alle absoluten Zah2.c.nange„1rnn für 1948 umfassen nur den 
DM-Abschnitt" Bei der ße:::-ec11nung der Relativzahlen (DM jo 1ün--
wohner) wurden die Au3gahen auf ein .volles RechnungsJahr u.mg8-
rechnet. 
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ergibt folgendes Bild: 

Ausgaben für die aktiven Bedienstet~n i~ 
Polizeiwesen für das Rechnungs ;iahr 19~~-

- vH -
'----------·-·---- ------- --·--·- ----··- --- - · Sonsti&::c··; ' . '--' ' Beamte iAngestcll te; Arbeiter persönliche: 

i Aus.f!ä.ben : .. , __ ... . ...... ,;..,.; ........ - .. 
!Länder ohne Hansestädte, 

' 
89, 0 l 8, 6 

:Gemeinden ( Gv) 95,5 
.. --·---- ------------ -· ---~ ... - .... -------~---·-;···-------.... -- -- --------------------------. ,:__ __ --

Für den 'staatlichen Bereich - unter Einbeziehung aller Polizei-
verbände in Schleswig-Holstein und NiedersachseD ~..nd der Regie-
rungsbezirkspoliz0ien in Nordrhein-Westfalen - beträgt dor An-
teil beamteter Kräfte an den gesamten Ausgaben für die aktiven 
Bediensteten in· Schleswig-Holstein 91, 3 vH, in Hü:dersachsen 
89,6 vH, in Nordrhein-Westfalen 87,9 vH, in Hessen 89,9 v~, in 
Württemberg-Baden 85,5 vH, in Bayern 91,3 vH in Rheinland-Pfalz 
88,2 vH, in Baden 77,8 vH, in Württemberg-Hohenzoll1Jrn 90 9 7 vH, 
für die Vollzugspolizei Hamburgs 86,8 vH und Bremens 81,9 vH. 
Die Ausgaben aller Gebietskörperschaften zusammen für aktive Be-
dienstete sind im Durchscnnitt des Bundesgebiets von 1948 auf 
1949 um 5,1 vH gestiegen. 

Der Anteil der Versorgung an den persönlichen Ausgaben betrug 
1949 22, 0 vH ( 1948: 20? 3 vH). Ein Vergleich der NachweiSLlngen 
für 1948 und 1949 wäre wsnig fruchtbar, da di~ Verteilung der 
Versorgungslast auf Länder, Gemeinden und Polizoiverbändo viel-
fach erst 1949 geregelt wurde. 'Nachträglich angestcll te Unter· 
suchungen ergaben, dass Niedersachen für 1948 run,i 1/2 lVlill. 
Versorgungsbezüge als Aktivitätsbezüge ausgewiesen hat. Tiie 
Nachweisung dieses Landes für 1949 liegt um etwa O >4 Mill..Ill'/.i 
Versorgungsgebührnisse zu hoch (s.S.11), 

Ausser 'den persönlichen wurden von den vermögensunwirksamen Ar~s--
gaben noch die Unterh~~l tungs- und _ _Instandsetzungsk_g_~i§.1} geson-
dert dargestellt l:" s, Ubersicht 4T." Die Ausgaben für 194-9 und 1948 
sind allerdings nicht vergleichbar, da für 1948 in diese Spalte 
auch die Unterhal tur:gs- und Instandsetzungskosten von be·weglichero. 
Vermögen einbezogen wurden. Die Unterhaltung und Instandsetzung 
des· unbeweglichen Vermögens beanspruchte 1949 7, 5 vtl der Ge-
samtausgaben; Rhuinland-Pf&lz wies die rt2lativ höchsten Ausga-
ben nach. 

Der Anteil der vermögenswirks~n:8n an den Gesamtausgaben betrug 
1949 4,3 vH, 1948 5,5 vH; 25--;§ vH (1948~ 23,0 vH)dieser ver-

·mögenswirksamen Ausgabon entfielen auf Bauten. Ein regioncüer 
Vergleich ergibt, dass für 1949 der Anteil der vermögenswirksa-
men an den Gesamtausgaben - abgesehen von Lindau und ~remeu -
in Nordrhein-Westfalen am grössten war ( 6, 3 vH), dann folg(-jn 
Württemberg-Ho::.11..mzollern, Württemberg-Badt;n, Hessen 1 Bayern, 
Rheinland-:Pfalz und Baden. In Niedersachsen haben nur die dem 
Lande direkt untorstehenden Behörden und Einrichtw1gen derarti-· 
ge Ausgaben nachgGwiesen, nicht jedoch die Polizeiverbände 9 die 
auch keinen Unterhaltungs-- und Instandsetzungsa.ufwi,,,na. ausb:cach--
ten. Die Rechnung der PolizuilastE:mausglcichskass8 t:ntl1iilt unter 
den "übrigen Ausgaben 11 1 1 1 lVlill. für N 8uanschaffung von K:raf\;.-
fahrzeugen. In Uordrh8in-Westfalen Gntfi8l für 1949 auf dj_e 
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Stadtkreispolizeien ein v ermögenswi:rkse.mer .A.1.1fw3,nd vot1 0 1 22. DM., 
auf die \eg:l.c:2.'ungsoezi.rlrn~Jo~.izr:nen und. die derri. Land. u·.·.1.ce:i:-EJtt:hen-· 
den E:Lnrich tungen und Be:h.ö:cden von O, 79 !)M je Einwo1:1~1c:r·. na.s 
Verhältnis der staa-t:llchen zu d.en kom:rr..~.:..na:en vermögon2'-l11ir~;:sa::;:-:;:rL 
Ausgaben in den I/lndern der amer::.k.:1ni2chen und iraa~ös:i.sc:1.on 
Zone für 194-9 J ässt f o::.gFmd.,, ü>eY.'sicht er~-cer:ne :1 ( ::-, .. av.c:J r:r.·s.'.J. 4-s); 

Verm0genswirksa ... ne Ausgs_ben dt3r hirtde:r' und G·emeJ.nd0n (Gv.) 
der amerikan::i.schen und französischen Zone für d2t2 n;· .. J_g49 

--- T-.,nd I l:!.wmo~··--ae1·~ (G'•.· \ -; 1 ....;'-"" f \J"vi .. _,.J..1,.. ... \, J 

L a 11 d :Vermögens···: 6.aruuter: Vermö~cr~s- J:s,ru~i·:~e:.:·; 
t V/i-y.kSaffio ; VVi rk'-"~l 1IlP 1 : : - ·· ·~ • Bauten ! ·- _....,v .. - , 13auten 1 

·-----··-------;Ausgaben. _.'. __ ---·-_ _ __ : __ Aus _g§. b e r:i. · ·-·- _______ .. : 
1 

' 1 

1 ;Hessen 1 

:Württemberg-Baden 1 
.Bayern I 

;Rheinland'-Pfalz j 
(Baden 
!Württemberg-Hohenzollern ! 
1Linda~ i 

0,36 
0,4.8 
0,44 
0,24 
O,?l 
0,55 
J ? 22 

- JJM je Einwohner 
0,01 0 .,17 
O i 15 0,30 
0,24 0713 
0,11 ; o,oo 

1 0,20 ' l 
0,25 ' 0,05 

0102 
0,11 

1 • 

0,04 1, 
o,oo ! 

l 
i 
j 
i ---------------· ----·-·-' 

Über die regionalen Ur1.terschiede bei den einzelne:'"\. Ausgaben -
gruppe:a gib·c im übrigen die Übersicht 6 näheren Aufschluss. 

2. Der Zuweisung::..7erkehr :) 
Infolge der manrl.J gfachen Unterschiede ü1. der Organisatio;:1., Auf--
gaben- und LastenveTteilung im Polizeiwesen ist es zw0ckmässig, 
den Zuwei slingsverkehr nach Be sa tzungszone:1 da1·zust8l le:n. 

a) Britische Zo~~ 
Eine erhebliche Verminderung dei- ilen Gemeinden und Gv, du:;:>ch clie „ 

Vollzugspolizei erwachsenden Kosten er folgte in Scr:leswig-Hol-· 
stei:n durch Ausgleichszuschüsse der LEnder" Sj e reauzi~:r'ten diE; 
tatsächliche Belastung der Gemeinden und Gv. 1948 au-:' 2,2 vH, 
1949 auf 10,6 vH des gesamten Zuschussbedarfs 2), 

Die Darstellung des Zuweisungsverkehrs in der ~äncerf~nanzs0at.i-
stik hat sich 1949 gegenüber 1S-t8 für dieses Land. geändert: 
Während für 1948 wie in d.e:.' Gemeindefinanzstatistik gr·lmdsä-1..z-
lich der g~samte Zuwei suri_gsvc:rkehr zwischen T·a~1d. lE1C. Polizei··,rE::r-
bänden ein",rsei te und den Kreisen andererseits erfasst wur6.e) 
ist für 1S49 nur der den K1·ej sen zur Deckung ve:rb1eil)E-n6.e Rest·· 
betrag von 3 Mlll, DM als Zl-:.w2 ;_snng von Gemeinde'.:1 tmd Gv. nact.·-
gewiesen worden. Dieu ist auf die 1950 festgelegte .sats:p:rec:a.enL·le 
NeuregeJ ung des Verrechn~mgsverkehrs ( s ,. S. 7 ) zurüc~{ZufürLren., 

·Beiden Zuweisungen Niede:r-::mchsens an Gemeinden und Gy„ handelte 
es sich ausschl i.esslich um anteili.e;e Erstattung ko:r::FflU:..'laler Alt-· 
versorgungsleistungen., 'Da di9t::e Zuweisungen 1T„1x· den iYl de2· Lan-
desrechnu.."lg vei-·buc}1ten. Jetrag e:i::fassen. 5 siriä. dte gese-tz:.iche.n 

l)Hierzu D"bcrsj chten 5 a 1 b , ~- 2) Vgl. T2-b. 8 [--,,., -D, 
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Anteile der Polizeiverbände (s"Übersicht 2) offenbar als Versor-
gungszahlungen nachgowiese~ worden. Ein Vergleich der st2&tlj-
chen Zuweisungen mit den I]·J.nnahmenachweisungen der Geme:i. ncl.ef:;_ .. 
nanzsta tistik ergib·,_: einen Unterschied von O, 4 IVIill. llM, UD". di6 
die Versorgung (Tab. 4 a 1 Sp, 3) überhöht ausgebracht is·'.;. Di,:; 
entsprechende Ausgabe fi.i:r 1948 ( 4 71 Tsd. ) wurde beim gemei Y.13::t:cen 
VersorgungshaushaJ_t des Landes nachgewiesen. 

Für Nordrhein-Westfalen betreffen die Zuweisungen des Landes a~ 
die Gemeinden und. Gv. den LandE::santeil an den Kosten der s~äd-
tischen Polizei und die Zuweisungen an das Land den Beitr~g der 
Landkreiss zu den Kosten der Regierungsbezi~kspolizei. ller zwi-
schengemeindliche Verrechnungsverkehr enthält Anteilzahlungsn 
von Gemeinde~, die der Stadtkreispolizei einer Nachbargemeinde 
angeschlossen sind. · 

b) Amerika:nisc:1e und französische Zone 
,Der Verrechnungsverkehr der Länder und Gemeinden der amerikani-
schen Zone ·weist fast nur Polizeikostenzuschüsse der Ländei· an 
die Gemeinden auf. In der fran?iösischen Zone sind lediglich die 
Kostenbeiträge der Gemeinden in Rheinland-Pfalz und Baden von 
Bedeutuns. Im Ergebnis erhöhten s:.ch die Ausgc:1ben der Länder 
der beiden Zonen für die ?olizei durch den Verrechnungsverkehr 
für 1949 um 27) 1 · vH, während. sich die der Gemeinden und Gv. 1.TI1l 
46.6 vH verminderten" Relativ am bedeutendsten waren die staat-
lichen. Zuschüsse in Württemberg-Baden ( 3, 76 llM je Einwohne:;:), 
Die Zuwej_s1,:.ngen des Landesbezirks Baden an die Gemeinden ent-
halten J.::!..8 COO llM Landesante::.l an ·der Versorgung frillwr stA.at--
licher, jetzt kommunaler Polizejbeai11ter. Gleichartig€ Zahlungen. 
(s.Übersicht 2) sind auch in Bayern angefallen, jedoch erst in 
der Jahresreqhnung 1950 nachgewiesen worden. 

Die Zuweisungen zwischen den Ländern der amerikanischen Zone 
stellen Zahlungen für die Wasserschutzpolizei dar. I.ler Nachwclf3 
erfolgte für 1948 n~ch uneinheitlicho Ausser dem für den Lande3-
bezirk Württemberg ausgewiesenen Betrag von 31 000 DlVl leis-tete 
der Landesbezirk Baden Zahlungen von ~d" 181 000 DM 9 die abe:::-
unter der Gruppe 11 übrige Ausgaben 11 nachgewiesen wurcen. Hessen) 
dem diese Zuweisungen zuflossen, wies unter Epl. XI/5 (Wasser-
strassen) die Einnahmen al:erdings mit nur 198 000 llM aus, 
Bayern verbuchte seine Zahlungen für 1948 zunächst auf Vor-
schusskonto. In der für 1949 ausgewiesenen Summe von 226 000 ]A!I 
sind 72 000 DM für die Zeit vom 1.10.1948 bis 31.3.1949 enthal-
ten. (Vorher t::·ug das "\:'WG di.0 Kosten). Für 1949 gleichen sich 
somit die Zuweisur,.gen der genarmten Länder für die Wasserschu-::z-· 
polizei aus. 

c) !fansestädte· 
Bei rd, 2/3 der ZuweisLJ.ngseinnahmen Hamburgs handelt es sich 1..1..m 
Zuweisungen des VWG ::;ur Del{älllpfung der "Lebensmi ttelkarten::"ä.l -
schungen und bei rd. 1/3 um Kostenanteile der Länder für dit":; 
WasserschutzpolizeiscDvle, llie entsprechenden Ausgaben QÜrften 
bei den Ländern als Schulu:::-1gskosten unter den "übrigen Ausgabe0. 11 

verbucht sein. Di8 auss 0.:;ro~,den"'ülich hohen Erstattungseinnahmen 
der Polizei in Bremen stellen ante!2ige Kosten für den Polizei-
schutz der Häfen dar,, d.ie jE.: z;ur Häi::te vom Hafenbauamt Bremm~ 
und dem Hansestad":;. BreLlischeY-.:. Amt Bremerhaven getragen wurden. 

- 12 ·- 1 
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3. Die s-oeziellen __ Deckl"'c...!:ß_Smi -<:;teJ. 1 J 

Durch spez:.elle Deckungsmittel wurden für 1949 3,2 vH,für J.948 
3 ~ 6 vH der Ausgaben fi.::· die Polizei gtJdeckt. Am günstigsten. war 
das Deckungsverhältnis 1949 in Baden~ Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland--Pfalz und Bayern 5 9Tfl i;.ngünstigsten in Württemberg-
Hohenzollerri, 

Vermögenswirksame Einnahmen in grösserem Umfange hatte nu1· das 
Land Nordrhein--Wes-:falen aufzuweisen, die auf Veräusserur.!.gen 
von Sach.vermögen seitens der Polizeibeschaffungsstelle in d ic --
sem Land zurückzufüb.ren sind, 

Der Anteil der GGbill1ren an deL speziellen Deckungsmitteln ist 
regional recht verschieden; besonders hoch ist er in Rheinland-
Pfalz und Baden. Die Pclizeiverbände in Niedersachsen haben für 
1949 keine Gebühreneinnahmen ausgewiesen, die Nachweisung für 
1948 (0,7 Mill.DM) enthält auch andere spezielle Deckungsmittel. 

In der amerikan:i..sche:1 Zone überwiegen die Gebühreneinnahmen der 
städtischen Polizeien 1 nur in Bayern weisen die staatliche Lan-
des- 1.1-~1 0:;-en7ipolizei höhere Gebühreneinnahmen aus. In der fra~1-
zösischen Zone fielen d.ie G-eb-ü.hreneinnahmen infolge der Verst3at-
lichung der J?olizei naturgemäss· vorwiegend bei den Ländern an. 

4~ Der Zuschussbedarf 2 ) 
Die Angaben der Tabellen 8 a und 9 a schliessen unbedeutende 
Fehlbeträge und nicht verbraucbte Mittel des a.o. Haushalts e::.n. 

Ein regionaler V 0rgleich ergibt, dass wie im Vorjah::·e die Hanse---
städte und die Länder· der ame1·ikanischen Zone die höchste GR::: 
samtbelastung aufweisen (Württem~erg-Baden ~4,08 DM je Einwoh-
ner, Bayern 12, 87, Hessei1 11 ~ 68) , dann folgen. N ordrhein-We stf a---
len, Schleswig-Holstein und Niedersachsen und schliesslich die 
Lände:!:' der französj_schen ZonS). Die Belastungsve~"tei:J..ung zwischer~ 
Ländern und Gemeiriden entsprich "t ebenfalls etwa der des Vor jab_ ... 
res, Die höchste Belastung tragen die Gemeinden in Nordrho-Ln-
Westfalen, Niedersachsen, Württemberg-Baden und Hesse;1. Die Lä.1~-
der mit grösseren Anteilen an städtisc~rnr Bevöll{erung weisei1.· so-
mit die stärkstsn kommunalen Polizeilasten aus, Bei einer Auf-
teilung nach ~rössenklassen zeigen sich die Auswirk~ngen der 
unterschiedlichen gesetzlichen Regelung der Lastenverteil,.mg. 
Die Stad tkrei rrn sind in de:- ame:;_·.Lkani sehen Zone höher als in 
der bri t1.sci1en Zone belas t2·': 1~:.nd zwar steigt die Belast1,mg im 
allgemeinen progressiv mlt wachsender Grösse der Gemeinden. 
Diese Tendenz lä3st sich durch alle Gemei.n'.legrössenklassen ve:r·-· 
folgen. Ein &.hnJ_j_ches Bild zeigen die Lände::: der französischen 
Zone. ::0ie relat:. ve Belast·~g der Städte beträgt in He.ssen ·-1.na 
Württemberg·-·Baden rd .. das 8--fache, in Bayern das 22-fache der 
des Landes (k:reisa1:gehörige Goneinden; Landkreise unbelastet), 
in de:.::' britiscllen Zo:..1.e im :Du:cchschni tt nur das Doppelte. A·oso--
lut 9 d. h ohne Berücksi.::::htigv.ng der verschiedenen BevöJ.kerD.l'J.gs·-
zusarnmense~zung, trägt das Land (kreisangehörige Gemeinden 1n1d 
Landkreise) in der.britischen Zone fast die Hälfte der korn..rrn:.--
nalen Pol~zeilast (44,9 Mill. gegen 48,3 Mill.), in den ande~c~ 
Zonen rd. ei~ Viertel (10 1 4 Mill. gegen 41,7 Mill.)u 

?. ) Ü'bers:i.cht 8 und 9, 

.• 1 3 ·-·-
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Ein Vergleich m~t dem Rechnungsjahr 1948 ergibt ein geringes An-· 
steigen dor kopfmässigon Gesamtuelastung für das Bundesgebiet, 
In Niedersachsen 1 Hessen, P~8inland-Pfalz, Baden ist die Be-
lastu_ng gesunken, in den übr<gen Ländern .gestiegen. Für Nieder--
sachsen ::_st das Sinke::1. <:1~er Belastung allerdings nur fiktiv; es · 
ist durch die Unterschiede in der Nachweisung der Zuweisungen 
seitens c1er Lände"':" lind Gemeind8n (Gv) bedingt. In den übrigen 
3 Ländern w2ren die Ausgaben tatsächlich niedriger (s,Tab.6): 
Der Gemeindeantei:::__ ist gegenüber 1948 relativ nur in Hessen ge--
sunken und zwar irn:olge Auoga1Jenverringerung bei den Stadtkrei-
sen, ue:r VeTgleich lässt auch e5-ne verstärkte Heranziehung der 
Stadt·- und Landk::.-ejse in Schleswig-Holstein erkennen. Berück-
sichtigt werd.cm rnuss bei diesem Vergleich der kopfmässigen Be-. 
lastung die verschiedenartige Veränderung der Einwohnerzahl: Im 
allgemeinen weisen die Industrieländer und innerhalb der Länder· 
die g.."'össeren Gemeinden eine höhere Zuwachsrate auf. So ist z. B-, · 
das scheinbare Sinken des Zuschussbedarfs Hamburgs gegenüber 
1948 auf die starke Bevölkerungszunahme (3 vH) zurückzuführen. 

Das O;dn~.n~swesen 

Die vor allem in der britischen Zone durchgeführte strenge 
Tre.nnung der früher verwal tu.ngspolizeilichen Funktionen von de~ 
VollzugsJolizei hatte die Errichtung besonderer kommunaler'. 
"Ordnungsbehörden" zur Folge. Finanzstatistisch wurden diese 
Aufgaben erstmalig für 1949 zusammengefasst, Nur solche vervval--
tungspolizeilichen Aufgaben, die sich von den Gesamtkosten des 
Verwaltungszweiges nicht einwandfrei trennen lassen, wie.Bau-; 
Gesundheits-, Schul-~ Wohlfahrtspo1izei: verblieben bei den be·-
treffenden Verwaltungszweigen .. Dagegen schliessen die nachste·- · 
henden Angaben auch die Ausgaoen und Einnahmen der Gemeinden · 
bis 3 000 Einwohner:· deren polizeiliche Aufgaben sich im weseht-
lichen auf das Ordnungswesen beschränken, für den gesamten Ver-. 
waltungszweig öffentliche Sicberheit und Ordnung ein. 

Da alle Ländel' E'.usser Rheinland-Pfalz und Baden eine begriffli-· 
ehe Scheidung zwischen Vollzugspolizei und Ordnungsdienst durch-
geführt haben; ergaben sich für den finanzstatistischen Nach-
weis keine besonderen Schvnerigkeiten. Dennoch entstehen bei 
einem regionalen ifergleich d~1 Kopfbeträge für den Zuschussbe-
darf 1) ganz erhebliche Diskrepanzen zwischen dem Aufwand für 
Vollzugspolizei un~ Ordnungswesen~ die sich in der Hauptsache 
nur mit einer uneir...hei tlichf;n Abgrenzung beider Verwaltungs-
zweige erklären lasssn. Besonders in Rheinland-Pfalz stehen re-
lativ hohen Ausgaben für das Ordnungswesen verhältnismässig nie-
drige Polizeikosten gegenüter. Die relativ höchsten Ausgaben· 
für dFls Ordnungswesen hat Rheinl2nd-Pfalz mit 2 ,96 DM je Eimv. . 
nachgewiesen; es :folgen Norurhein-Westfalen ( 2 1 80 DM) 9 Württen-. · 
berg-Baden (2,4]_ m.,n une. Hessen (2,02 DM je Einw.). Einenge-
ringen Aufwand hatten Württe~berg-Hohenzollern (1,02 J)M), 'Nie-
dersachGen (1,14 TilVI) 1 Baclen (J.,28 DM) und Bayern (1,46 DM je 
Einw.). 

1) Vgl ... Ube-rsich ten 9 c>. ur~a. lOb. 

-· 14 -

' 1,•, 

' -i 

J 

f':4 

' : : ;i 
' . t 
' .• 
' 1' ~ 

•' ., .. ; 

1• . , ;; 
' ,,, 



1 
t 

85 vH der Ausgaben für das OrdnungswBsen sind persönliche. Bei 
den geringen vermögenswirksamen Ausgaben handBlt es sich über-
wiegend um Aufwendungen für Grundstückankäufe und Erwerb von 
Sachvermögen. 

Den.höchsten kommunalen Zuschussbedarf weist Nordrhein-Westfa-
len auf. Eine Aufgliederung riach Grössenklassen lässt eine star-
ke Belastung der Städte erkennen, während die Landkreise in-
folge hoher Gebühreneinnahmen z.T. sogar erhebliche Überschüsse 
aufweisen. · 

• 
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l a n d 

Schleswig-Holstein 
1 r. 

111 II 

Niedersachsen 
lt 

II 

Nordrhein-Westfalen 
r. r. 

Hessen 
E 

W ürtt em berg-B a den 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Lindau 
r. 

Hamburg 

Bremen 

i 
i 

1. Übersicht über d::.c Verteilung der P0 lizaikosten auf Länder, 

Gemeinden und Gemeindevorbände 

a) Leistungen des Landes 

l Für staatliche 
fijr kommunale Behörden und Einr::.chtungen l) 

1 

i Rechnungsjahr Behörden und 
1 . Einrichtungen 

\H-Antoi.l am Zu-
schuss bedarf de1 · 
Polizeiverbände 

Ausgleichszuweisungen ' -i 
• .. 

1 Zuschüs.:;e je Vo:i.lzugs~ 
(Je Kopf der Bevolkerung I be . t Z chl" i 

1 1 

1 
t ~-· 1 

1 

1948 lUO vH 

1949 100 v\1 

1950 100 \tl 

1948 100 v\1 5) 

1949 100 vH 

1950 100 v\1 

1948 100 \tl 

1949 100 \tl 

1947 - 1948 100 ~H 

1949 100 \tl 

1947 - 1949 100 v\1 

ab 1948 100 \1-\ 

1950 100 vH 

1948 - 1950 abzügl.Gemeinde- j 
bei träge I 

1 
1948 ~ 1950 abzügl.Gemejnde- 1 

beiträge . 
1948 - 1950 100 \1-\ 1 • 
1948 - 1949 100 \1-\ 

; 

1950 100 v\1 

ab 1947 100 v\1 

100 \11 

mit Z usdtlägen nach ~ , 
1

. am,en m1 us aoen . 
~ _ nJd1 _b_esQ11derer ~2CJ9_ .J· Grössenklasseni _ 2 ________ 3 ____ ' 4 l 

50 v\1 

50 ..t1 

50 vH ~ 
50 v\1 

50 vH 

50 'iH 

2, 25 DM; 2i - aJ0 \tl ~ 
3 100 DM; 25 - aJO 'i\-1 3) 

85 'i\-1 des kommllnteiles 4) 

·-
1 .. 

Zusdiüsse durch gezahlte Vorschüsse abgegolten 
1 
1 
1 
1 

1 
L 
\ 
1 

1 

4100 OM 5) 

3,50 OM 5) 

auf Landeshaushalt übernommen 

26'.xl-3000DM 

3 000 OM zuzügl.Y2 
d.Einrichtungskosten 

3 000 OM 

2 650 - 3 000 OM 

3 000 DM 

3 000 OM 

3 000 DM 

3'000 DM, d~zu 
Anteil an ds" Ver·· 

sorgung 

. ; 
l 

1 
l 
1 

i 
1 l 

l 
1 
l 
1 

1) Für die britische Zone: Für Polizeiverbände.· ~ Zuzügl" 3 000 OM für ein Zehntel der Sollstärke der Verbände in den Grenz.kreisen.· 
3) Ausgleichszuschuss zum komm, Anteil am Zuschussbedarf der Polizeivetbände. Der Zuschuss ermässigt sich in dem Verhältnis, in dem die 
Polizeikosten unter dem Höchstbetrag bleiben; 1948 wurden 96 \H dss komm, J.nte:ls durch Zuweisungen ausgeglichen, füi, 1949 u:urde eine 
Pauschsumme von 9 Mill .DM, zuzügL O ,8 MilL ( einmali~ , d,s. ;--d, 77 \H v• rgesehen .- ~ Erlass d,Mc!I. vom 24.1.50, Abs, J:.J B. - 5) Dazu 
Kosten der verstärkten Grenzpolizei und überörtliche Kosten i_m Nachrichtenwesen: Persönliche: Kostenanteile an Vermittlung an. sächliche: 
Verbindungen zu den RB - Polizeien .- 6) Für Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises (Standesamt, Polizei pp.) 4,00 OM j c {inwohner i 
für 1950 3 ,50 • · 

'! 

! ~. 
~ ·; 
j 
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~ 
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b) L e i f. t u. n g e n der G e rr. e i ~ d 9 n urd G e m e i n d e v a i' b ä n d e 

I __ L_, ~-d--

' 1 1 
1 Rechnung::. Jahr 1 

1 

j 
1 r-· 

Für s:aatlidie Be·· 
hörden und 

Einrichtungen 
l i 

f [ir r:omn;Jnale ße-- -.--- Ürnl€gung de:, komi:iunalen >nteils 
hörd„r, ur1d 1, ain Zusc.husstedarf der Polizei-

trnric.htungPn · .' verbä11do auf die Kreise 

----,.-~ -- ,_ ~-------~-·------') -r- 3 1 
I Sc.hleswig.fi ols tein 

1,. ~, 
r. 

Niedersadi3en 
IJ 

n 

Nordrhei n-\Vestfa)en 
1: . r. 

Hes~sn 
il 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

• j l 

1 
W!8 1 

1 
1949 1. 

1 

1950 i 
1948 1 

1 

1949 ! ' 
,. 

1950 

194d. 1· 

I J.949 1 

l l 
1 

! · 19!+7 - 1948 I 

i 
1 
l 
1 

1 

]9L9 

1947 - 1949 

ab 1948 

1948 - 19~ 

i 
! 
I· 

1 

1 

1 

1 

i 
1 

1 
1 

1 ,. 
1 

i: 
i: 
I' 

1 fOO DM ~e P,,h·· f . 
zejLe~mten 

50 vH 4 j nd Jsb:' ärke . · 

SJ 'IH q I II !' . 

50 .ti 2) t Sufütärkb 

50 1H II Berec!un . .ng _durch die PolizeibE:zirke. 

50 1/11 Je wr Häl rte nach Einwohnerzahl 

50 ~H I und Iststärke · 

I 
Ja zu eine,n Drittel nach Einwohnerzahl, ·. , 
Iststärke und Realsteuerkraft 

Gssar.ib Kosten, di· 
zUgl .La; ,deszuschüsse 

lT2b.h1, SiJA 
1 

1 
i 
1 

'>Ül Hessen ,Grrnsin·· · J 
' Jeresi.poli?.ei lOÖ 1/1-1 ! · 

i 
1 

na:ii Einwohnerzahl 

noch dem Hauptansatz des FAG: Einwohner-
z~r.l, Grössenklasse, Kinder· (Unselb~ 
ständigan4 zahl 

WürttemLerg-Hchenzollem j 
1 

Lindau ; 1 1948 "• !9119 

1950 
' 

1 

~amburg 

Bramen 

1 
! 
1 

CJ }g',,? 

1 . 1 ~' He,oon I 1 
1 · 

,_ .. ______ r_., _______ ~,--~--~------ ~ .. , ____ , _________ ~·---

1). FU"" dfo' briHsche Z cnE:: ?olhsiverbände .- 2) Gec2tzlichcr Höc!dbefra~ für J.0'f3: 9375 OJO O~, für 1949: 12 800 000 DM. Cer tat-
~::tillfohA k'lfllmunale Anteil 5.st dul'\Jh den A~sgleicl1s;·,cd1u~s des Lcrr:sc wesentl 1cr verri~gert (_v')l.: Tab.la, S p.~ 
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L an d 

Niedarsachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Württemberg-Baden 
Landesbezirk 
Württemberg 

2. VerteilUfl\Lder V~W:ast b.-ü Ühernah:ne der Polizei auf Gerneindcn .. oder Polizeive<'bände 

Altlast 
- ----------- --·--~------------- ----------· ., - ---- ·- f ii Neulast i ,----·-·---- -Gemeinden Land ~~------~--~,---- --------------,.-·----Lan-d -----· Polüeibezirke -1 . 1 P,,lizeibezirke U Gemeinden 

Frunere gemeindl.Polizei-
(Vollzugs-) beamte; 
erstattet durch 

! 11 

' \ ' 
0 • so vtl • 50 vtl 

. Frühere staatLVollzugsbeamte der Schutzpolizei, Kriminal- i1 
· polizei und Gendarmerie mit letztem dienstlichen Wohn- H 
sitz in Niedersachsen: 

50 vtl 
Alle übrigen staatlidlen Voll-( 
zugs-und Verwaltungsbeamten: i 

100 vtl '. 

' 50 \11 i 

!1 

-r 
1 

! 
j ab 1.4.49: Polizeibezirk 
I des letzten Dienstorts: 
1 100 vtl 
l 
1 

1 
1 . ! 

Gemeindl.Vollzugsbeamte, die j Staatl. Vollzugsbeamte: 
l.bis 31.3 .1946 pensioniert , 100 vtl i 

1 

11 

·-------------,\-10-0 -.H ( ab 1.4.49) fi.;r die am I 
I 31.3.1946 im Dienst befind- 1 
~ lidlen kommunale~ Bediensteten, 
, soweit sie nach Ubernahme · 
; Dienst ausgeübt haben 

' wurden ' ab 1950 erstattet 
2.nach Übernahme durch Po-

lizeiausschüsse ohne 
Dienstantritt pensio-
niert wurden ab 1951 erstattet 

100 vtl 

100 vtl 

·! 
i 

. ! 
1 

t'. 

'' 100 vtt für alle übernommenen 
oder wegen Überalterung nicht: 
übernommenen Vollzugsbeamten,! 
soweit nach der ruhegegalts- l • fähigen Dienstzeit auf das ! 
Land entfallend, vorschuss-
weise 

1 SOEit nid!t in S p.5 . 

Für Vollzugsbeamte über ro 
Jahre,diens~unfähige, über 
55 Jahre alte auf Grund d. 
E.fltnazifiziarung entlas-;! aufgeführt · 

ll 
;j 

: sene, in Kriegsgefangen-
. ; sdiaft verstorbene, für 

•' 

-------1 l 
1 

1 
! 
i .. --1 
1 

1 

i : 
l 

1 ------
~;:f°temberg-Baden i ,) 

' tot erkl~rte, Vermisste ·---i 
1 ; ' . Landesbez. Baden : 

Bayern, ab 
~_.1_9~_9 ______ --'---~· 

.· Hamburg 

100 vtl 

lCO 'hl 

100 vtl 

1 

1 :j' 
' l 

~ i - ·--··- II 
' ,, 

100 vtl , aber 

100 'hl , aber 

o o erstattet anteilig 
nach Dienstzeit 

• erstattet anteilig 
nach Dienstzeit ___ ----· 

100 vH 

-------1 
! 
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1 
j-· 

L a :1 d 
1 ·--- d a V O n --r 
t.,..1.----··--·-·-·---------------! l • 

! L~r,;le:- · 1 Gcma.:..":der. (Gv ,) ! Incgesar.it 

----- : -·-------- 1· 
':· 644. . 4 fN+ ~ 

Je J:D ')00 
EinY•rJhner 

1 -
1 ! 

I 
Sdlloswig-Hol i;tein 

Niedersachsen ll Ofxl E 05'.l ~ 1
1 ?4 936· 2if 336 ~ 1 

16 

\ Nordrheir-leslfal" 
Hesse:, 

Württen1berg-Bada:1 

Bayern 

Rl,einlanJ~Pfalz 

Baden 

8 '{)9 

9 565 

Ai 724 

4 Z33 

1 8J3 

1. 70Z 

3 890 

13 1~5 

4 086 

1 782 

5 577 

5 675 

7 538 

147 

21 

19 

}9 

24 
Z3 

14· 

13 

15 WürHe'T!borg+:ühenzollern I l 832 l 814 18 
Linda,, i 71, 1,e 26 ! 13 j 

Länder zusamoon T ~;;;- . . . ~ 138 19 002 1 19 1 
Ha,OOrg 1 1 ""4 1 "6 1 

Bremen j 2 973 1 53 1 

Bund • 1 183 ! 0 1 

Insyesamt ---t--·97 ?'-0 i ·-------i 1 ~ T 
l i 1 1 • 1 1 _______________ 1 __ .. _ ___ ____ I ______ .. _________ :. ___________ ! _ ____ J 

1) Länder u~d Ge:r.efoden rait 5 000 t1nd mehr Einwohner,- ~ P.ilizei.verb5nde (-gruppen) · sin•J einheitlich beim Land ~rfas3L-



L an d / 
Art der Ge,bietskörperschaft 

Württemb8t~-Baden 

Bayern 

RhP.'.nland-P„alz 

Badsm 

Undau 

Länder iusammen 

Hainll.!rg 

Bremen 

• ~, - > • - -----~ -. ".;l'>-'""""•-·.,_ -.. 
4. Oie Ausgaben der Länder und Gemeinden (Gv .) für die Vollzugspolizei J.J 

~ Redmungsjahr 1949 
··lCOODM-

----------='.1syesamt i 6)9 311• 1 -3ä3883 j 108-~87 ! 491 974 f 4 598 

1) Ohne Zuweisur.gen an Gebietskörperschaften.- ~ Gesdlätzt. 
·, 

6 722 18 491 1 ,5 908 
--------·-···-



L an d / 
Art der Gebiehkörparschaft 

- "'f-;'"" ~ 

i2 „usqaf"-)11 der Lä1der und 61:me::nden (Gv .~ ·,,j,, i:'.ie Vclizu 
b) Red1,1ur.gsjahr _191,8 

-lOOODM-

:'.·L8:!. il 

_i __ Vcrmöqensunwi~ksamG ~usqaben i Verrruqenswi1·ksarr:e A~sqaben 
Insgesamt I Pe:-s:in'.idi~ Ausqa~_!Unk'haltung u.i Übri~e '. Vermögens- . Oarlehns~2wähtung, \ i'.eu-- u, ;~iederaufbau,;-G-.--un-ds-t-i:d<_s_a_n_----· 

(S;JJ und 11) 1 Of,rie ! · 1 IInscandsGtzung tve~ögens... l .ur,wi 'k~ame : Zuführungc1n an Rüd<-1 [rweiter-ungs- und , k~ufo und E•·werb 
i Vemiöge 0 1s-
·l vfrksame 

V · 1 Ve.rsorgung Zusammen von unbewegLu.rnwirksa:ne I Ausgaben I lagen und an sonst, 1 Uf1lbauten 1 grosse ; voo scnstigem ers orgung .. . , · 
I bewegl.Vermogen Ausgaben zusamrr.en · ~itab W'ITIÖqen Insfandsehun9en Sachvermögen 

1 1 ! 2; J t 4 ! 5; 6 1 7 ---- ! g 10 

l 
1 Ausga~an 
1 zusammen 

11 

j 
-1 
l 
! 
\ 
! 

Schleswig-Holstein 21 147 1 13 181 ' 3 JOO 
1
1 16 981 t 172 i 3 357 2) 510 1 - 286 ! 351 

Niedersachsen 53 897 36 016 4 375 40 391 a:J3 1 13 177 53 Tll ; , 126 l -
Nordrhein-Westfalen 109 081 66 462 19 265 1 85 7 'll 2 285 l 13 400 101 492 1 4 1 1 386 ! 6 199 

-
637 
126 

7 589 

Hessen Land ,
1
: 16 063 8 149 4 st)9 1 13 058 192 l 1 833 

1 
15 083 j - 3 t 9TI 

Gem .. (Gv .. ) · 22 717 1 16 681+ 1 2 702 19 386 523 l 2114 ' 22 023 li 57 1 62) 
980 
693 

l 573 zusam-;;;- i 38 780 11 24 8331' 7 611 1 32 444 1 715 1: 3 947 17 106 ; ll fO l 1 tD2 • • . . 1 • l 

Land i 18 546 ! 8 945 4 490 1 13 434 l 582 i 2 987 ! 17 004 ; - ; 485 1 1 056 l 1 5l>l 
-~ern.(Gv.) l ~l 3Q3 i 16 890 ! .!,__374 ; 18 264 ZZI t 2123 · aJ 614 : ll'i I Z/4 ' _ 399 ~89 

1 
zusammen 1 39 849 l 25 834 ! 5 :.,64 \ 31 f;98 ! 809 1 5 llO l 37 617 ! lLl } 7~9 ; 1 '\55 l 2 220 . 
Land j 57 811 ! 29 850 J j,J C02 1 39 852 1 1 024 1 8 337 t 49 21'.) j - j 1 844 ! 6 754 1 8 598 · j 
Gam.(Gv .) ·- J--~~9 23 585 . 3 ·t74 _]_Q§l.~- Sl9 ! 3 405 30 985 : 15 : 7,, ____ ~·-. 371 1 463 l 
zusammen : 89 2EO 1 53 436 l 13 476 \ 66 9121 1 5(3 ; 11 743 1 80 198 i 15 1 1 921 l 7 125 9 061 i 
Land 1' 16 588 1 10 733 1 2 653 l 13 386 17 1 2 979 } 16 382 j - ,· 77 ! 129 : '.'[)6 1 
Gem.(GvJ l 5aJ l 655 1 G39 _:_1_294 I __ _18 __ ! ___ aJ5 _· 1517 ' - ----~--- 3 3 ~ 
zusa.ir!'IIR\1 \ J8 lOB 1 11 388

1

1 3 192 ; 14 620 i 35 l 3 184 : 17 899 1 - ! 77 ; 132 a:J9 
. 1 1 1 f t • . 

Land I JO 218 : 7 353 l :'JO , 8 953 1 - ; 997 1 9 950 ! - " 268 ! 268 
Gem,(Gv~ _. 23 i 7 : __ l __ , __ .§._. ' J.5 __ 1 --~-~- -·------- ----· ____ _ 

W•irttemberg-Badan 

\ ;Bayern 

1 

R heinlard- Pfalz 

. Boden 

msarr:men j 10 21,l 1 7 300 l .: 6'.ll ! 8 %1 ! . ~ 1 1 012 [ 9 973 i - · 2fäl 268 
, Württemberg-HohenzoJlrrn Land ! . 6 925 1 4 475 {-1 996 ! 5 471 1 185 · 1 C42 1 6 598 ; - 1 - 2Zi '2ZI 

t 1 ! ' , 1 : 
Geme(Gv .) 1 l_ 1 - . 0 ··----Q__!_ __ ----·--.---_Q_____ l : · - .--------___ ---1 

1 
!Lindau 

. Ldnder zusammen 
1 

)Hamburg 

)Bremen 

zusa;r,men ; 6 926 · ,· 4 475.1 . 9'.J5 J 5 li7l l 1.85 i 10112 ! 6 6S9 , , - 2'll 2'Zl i 
1 1 1 j ' ! l . ' . . . 

~and, j_ 1)5 j 116 1!1 ; 157 l 77 i 22 ; 4)5 . 1 - ) - - . 1 - 1 
gem<1G..Y.l_ ~5 , ]54 _ 47. ' __ '.ll.L;____ 7 __ ' __ }3 _ ' --~ __ ·~ _ ' __ ,.______ 5 ------- 5 -1 
7USammen j 440 1 210 J 88 358 I 34 ! 45 l 436 : · - : 5 · 5 f 

' 387 7'l:J ! 243 255 l fO 358 l 303 621 ,,· 5 q31 :1: 56 097 1 365 701 i 45 i 4 617 ; 17 ~64 22 027 f 

f 
• l I t ft • t 

37 845 23 193 j 7 458 · 30 651 1 083 ( 4 Oü5 !I 35 819 j - 1 931 l 094 1 2 o 25 , 
' 1 . . 1 

12 478 1 7 535 · 1 984 9 519 ! 139 l 2 684 1 12 342 1 i · 13 1 rn 136 r 
438 052 

1 
273 983 1 6'.l ßlO 1 ~~3-~:~ 1. 7 4)3 __ L_ 62 ~ffi i 413 862 , 45 r- ---5 :~2- --!- l! 581 __ 1. 24 189 Insgesamt 

l) Ohne Zuweisungen an Gebietskörpersd,en. 



L an d 

5. Verteilung derJashm für die V,,llzugspolizei zwisch&n Ländern t.nd Gemeinde,; (Gv.) 
.~ Redmungsjahr 1949 

-'lOOODM-
------·--------·-··------

• _ ·····-_ ? L a n d , . 1 G e m e i n ct e n und G v • ! Ausgaben J ! 

1
. 1wsga~en !_ Zu\l'e~~u~gen an i ~ Zt•wei.sunqen '.'cn ~rstattungen ~ j i\Ul>gaben U~eisung~ .~-~gen van frstattungen t ; orn:e Zu- )Eigen· : 
·o~a Lu- '.;_änder i Ge- ; Gesamt- : f Ge- ~on anderen ; Eigen- 1· oh~e Zu- i ! Ge- :Gesamt- j ! Ge- ({on anderen ! Ei;,3n ~1 we:s~gen j aus- i 

, we1sung:,n 1 ( ,,., , • d ! , . .. , . i Verwal- i . we1sungen 1 .. 1 • · , .. t • : Verwal- 1 n Gebiets-lgaben I , G b. t VWu. i mein en 
1
. aus- i ._anc!Lrri l ir.e1nden I t : aus- . . 1 Lancier ; meinden JUS- f, 211dern l me1nden ; aus- . .. 

1
. . : 

(lll e 18 S··! B 4 r· (r. ) b 1 1 (r.: \ 1 ungs- i gab 4ln Gebiets-, j (G ) ! b 1 1 (G \ . tungs- ben korper- UJS- 1 
; körper- i un uv • 1 ga en i 'JV ·I ! zweige.n ! en ; korper- i i v, 1

1 
ga en : ! v '1 zweigen 1j 92 : schaften ; gesamt :

1
· 

. 1 1 . 1 • 1 1 1 1 1 ! ; schatten : 1 , : schatten ' : ( o .H .) : • insgesamt _j 
1 

1 Schleswig-.flolstein 

I Nieoorsachsen 

r 1 ! 2 i 3 , 4 ! 5 ! 6 1 1 ! s i g 1 10 11 12 ! 13 ; 14 J 15 16 , 17 t rn I 
------,-

1
1 -~; i i 1· ---- l i ~----r-- 1 

1 
1 -:--·- · r 1 

23 847 ; - ,

1 
- l 29 847 - · · 3 000 189 i 26 658 1: lll 12 BCO ! 0 ' 12 911 . 9 8C-O 1 5 : - 3 106 29 958 ! 29 764 

1 . 1 1 . 1 1 • 
1 n 656 l - , 643 1 73 299 / - 33 m - 1 40 128 j 1 133 29 481 

1
, - i 30 512 1 089 ! - ; 73 788 1 69 644 

1 ! . 

I 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
. 1 I W~rttemcerg-Baden . 

1 
/ Bayern 
t Rheinland-Pfalz 
1 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

l Undau 

' 1 1 1 ! 
·,· 84 fD6 ! 1 31 998 116 fD4 i - 25 326 91 278 70 312 1 26 365 l 2 161 98 838 34 248 1 2 895 i 

' ! 1 l I l 

1 24 175 t - j 13 757 ·,'. 37 932 641 11 - 'SI 200 1 28 038 1 1 i 4 i 28 043 14 034 ! ll8 ; 

1 28 685 ' 486 j 14 562 43 733 - - - l 43 733.1 30 2f0 1 1 ! 30 2fO ! 14 581 

1 78 126 i 226 t' 22 648 101 000 1' - - - ~01 000 ; 1:4 421 0 l 1 144 422 j 22 991 ! 
21 896 - 1 618 22 514 - 2 543 - l 19 971 II 1 571 2 664 l - 1 4 235 1 556 1 

12 909 - - 12 009 1 - 1 131 - ! 11 778 ; 1 1 1 131 1 - ! 1 132 ! ~ 1 

lD 71() ' - l - 1 10 7/{J ! l - 1 1 ~ 740 i O j - 1 - 0 1 ~ 1 
354 . - 106 . 4ü) : - 1 - - i 4fü 185 ! - . - 165 i b6 : 

2 

l! 
1 
! 

7 

157 

44 

29 

16 

29 516 

61 538 i 
13 847 · 

15 $) 
1 

21 413 ! 
3 678; 
1132 i 

O· 
119 

154 918 !152 816 

52 213 ! 51127 
1 

58 945 1 59 383 

122 547 ~122 413 

23 467 1 Z3 649 

12 910 1 12 910 

!O 7!0 ! 10 71() 
1 

539 l 579 -· -----r- _...,.----.....-· ---- ....__-~------ ----- ______ _. 

j 
f Länder zusalf.men 

! Hamburg 
1 
' Bremen 
f 
1 

1 
Insgesamt 

1 

! 3ffi 994 
1 
i 
1 51 359 
1 
l 

17 930 1 

433 283 

---·--·---------

713 

713 

I f 
184 332 1 449 038 

1 - 1 51 364 
1 . 
! - 1 17930. 
i 
184 332 
\ 

518 332 

641 

21 

662 

65 182 1 
1 

! 
65 182 

I j • . • l 

189 f 83 OZI 1176 032 1 72 4l{J l 2 166 

l . 1 
50 151 293 - i - l -

25f0 ,15370! - 1 - ' -

~ 639 i 97 365 
-1 

! 1 -1 

-r- i ~-~~l-~~--i--~-

2 799 1449 690 1 176 032 72 4liO 2 166 1250 639 ; 97 365 
! 1 > 

1 

3 021 254 

3 021 254 

j ll:9 999 
1 

51{] 025 r· :i33 025 

51359 1 51 293 
i 

17 930 15 370 
' 1 

; 149 999 f09 314 t599 008 



,, 

L a n d 

... /' . ~ ·.""' . .. -:. :~..-.,. 

5, Verteilung der Lasten für die Vallzugspclizei zwischen Lärrdern und Gemeinden (Gv.J 
~ Rechnungsjahr 1948 

-10080M-

L an d ---- ·------ G e m e i n d e n und G v. iAusgaban l 
I Ausgaben · ZU11cisung9n a1 1 l Zuw"isungen von j- t tt · : .Ausgaben i Zuweisungen an ; Zuwe1sungan von frstaHungen. l-nhne Zu- IEigen-
·1 -, ------ -·-1 1 1 c.rs a unq01 , .,...._ · ---....--·'- . 

· ·nne Zu- , : ! " t , , 1 ~ · i ohne Zu- ·
1
. , r.: ..1. l i · von anderen· E. weisungen aus-

1 
. . .. , . ilesarn ~ , : von an .ernr : . . :· :1esa:1s·· : · · · 1gan- . · 

WP::.Sun~en . L ,nrler ! Ge- l ~ '. l Ge- 1 V 1 , E. j we1sungen i . Ge- . . , Ge- Verwal- · rm Gebiets-1 gaben 
I G . , · ''VII/G , • ,, 1 au,,.. , ... _ 1 . d , crWB - 1gen- · G b' . , L" d 1 • d t aus- , ... -d 1 • d t , aus- 1 . .. • r,~ e:,_ r l ~ .. : \ L I me1n,1en ! · ' La :uPrn mern eni t an e ietS··, a, er l rr.e1~ en . b • Lan ern : mein en1 u,1gs be I korpBr·· ms-• .. ; ,. . 1 ) 1 gaben , r 

1 
1mgs- ; aus- , .. i ( , ga en 1 , . • ga,, n ! 

I korpbr' · j 8unci , ,G':. : 1 · 
1
. 1Gv .) . 1 b : korper- •1 Gv .) 1 1

1 
(Gv .) :1 zweJge:1 1• sdiaften I gesamt 

• : ! : zweigen i ga en 1 • • 

1 

I schaffw1 1 . i . · ' · sdiaften · · : , ! ( .H ,) : , insgesamt .-----·------·------ - ·-·--,.·---·----- . - -·--·------ ----.. ,-·---·' -----,---------- .-------·--- --· 1 i 2 ! 3 : 4 5 ; 6 7 8 : 9 : 10 1 ll , 12 i 13 , 14 ! 15 ' 16 , 17 i J 8 
; ; l I j ; • T . . ; . -,- -: 

1
. : ' 1 1 ' i i 1 1 ! 1 : 
, Scrlesw1g+;olstein 1 2i 082 ! - !! 12 103 l 33 185 i - '1 12 509 1! - 1 4l o/6 ; 64 9 653 : ' 
• 1 1 ' . • 1 

NiJdersaci1r,en ! 53 U'! j - j - 1 53 897 1 19 065 1 - ! 34 832 ! - 1 19 179 ; -. . i ! 1 1 ; , 

. a) 8\1 j - 1 Z3 OOE j 83 847 1 1 1
1 

18 664 !' ?% ! G4 896 / 48 240 j 17 643 i 
! ' : 1 1 j : 

16 Olu 1 - j 11 417 ; Zi 43J : - ! l - i l/ 480 1 22 717 1 ! 
; 1 : 1 1 ' . 1 

18 546 i 11 l ~O 'fB 1 28 900 • 7 • j - ! ll 983 ; 
: 1 ' 1 1 l : 

57 ~11 1 ! . 16 512 [ 74 323 - 1' 1 - i 74 323 ; 

lo ssg 1 ! - 637 ! 15 as2 1 502 ! 1 15 450 : 
1 1 1 l l ' : 

10 218 1 1 - 1 10 218 i ' - 773 1 - 1 9 445 ; 
j 1 . : ! 1 1 

WürHemberg.-flohenzollerr j 6 925 \ ~ , ! 6 9:5 1 - 1 - ! 6 925 ! 
. 1 1 1 ! . : : ! Lindau , '205 : - 1 136 i 341 , - : - - l 341 ! i-------------i--·----~--; ~---i---·,---·-· : - 1 ~------- 1 

! :.änder wsammen l 262 177 l 31 II 72 950 f 335 158 : 8 j 51 ~l3 j . 286 j 283 352 l lLS 552 \ 48 880 ! 1 883 : 176 316 
I l ! . i ! 1 1' j I i l 

1 . 1 1 1 1 • 1 I Hambrg I JI 845 1 
- ! - l 37 845 f O : - ! 53 1 37 792 j - i ~ : 

I i . ! i I i I l l 1 ' i Bremen i 12 tt78 - ! - , 12 478 1 - 1 - ! l 9aJ 10 558 , 

9 717 
' l 19 179 

1 869 ! u7 750 

3 : 12721 
i ! 21 303 0 ! a 301t 
' i 
! • 

31 4'f9 - f 5 l 11 L54 
1 1 -

1 
1 5] 1 669 1 7 l 3 :95 

i r- l l 
7.3 60 1 -

1 
759 1 · 

j 
1 i - l ! - t i 

1 
Z35 l 235 ! : -

Nol'.lrhe~n Wes-t fa 1.2~ 

Hessen 

Wuri. camber~-Baden 

aay~rn 

Rheinla~d--Pfalz 

Baderi 

10 4J6 

}6 4b9 

l(J7 

138 

70 771 

5 

1 849 ; 
1 
1 

1 

; l 1 1 1 1 
1 1 ' ! 1 ' 

l,5 

15 

109 

13. 

8 

183 

. 
1:70 l 2i 146 21 14G 

! 

19 J51 i 53 897 53 993 
' 1 

42 rn ! 109 os1 107 043 

12 352 : 38 7EO 39 81.2 

10 759 : 29 849 39 7 '+2 
1 ' 

14 9f8 : eg 26) ; 89 tlO 
' ' ' 2 '188 18 108 ! J8 218 

759 10 2.'.;.l : 10 ::04 . 
1 6 926 1 6 926 

1 

97 41,{) ! 438 

; J.03 512 l 387 7 cl f 386 863 

37 845 

12 478 

' 
1 37 792 

l 10 558 
·------------------~·,---"-'"--· 

183 i 103 512 438 052 435 214 1 Insgesamt i 312 500 ! 31 1 72 950 j 385 481 8 151 513 li 2 259 1331 702 i 125 5521 j' 48 800 1 8831
1 

176 316 i 70 771 j l 849 i 
! ; : { l i '--~--~------~~-'-~--'----'-------'~~- ~~-"'"'--~~~-~~--~~~~~-~ ....... --~ 



6. kJsgaben und Eigenausgaben für die Vollzugspolizei 

- Oh, je Einwohner -

~

- 1 Verniögon:.L;.1l:ks~~ ;;u~gaben 1949- -'Ye~gem,wl;~, - -- G~sa11ta;~;l:en 1) --r ; 1',Cfl för 1949 ! Eigenausgaben für 1949 
d 1 :,sgGsa.r.t <lE_~un~er '1 Ausgaben i':149 j für 1%9 j für :~48 

1
· land i Gem.,(Gv .. } t land ! Gc:n,(Gv.) 

a n ;10~scn 11che , ! · ! 

t Sclll~~is·lfaisie;,----i n'.03 - l 9~00 - -y-~,.~ lll,~:--1 ~.:l .. 1-~;:~ -1-- 0~-~--i=-q,;·-r l,915---. 

N1ed9rsachsen l0,E4 ·8;16 o, 13 10,74 

N!)rdrhe in-I!estfa len 11,21 9.44 0,75 11,97 

Hessen 11,62 10.?.2 o,~4 12, 16 

fii~dtaoberg-Badcn 14,52 12,47 0,78 15t31 

Bayerr. 12,72 19,82 0,57 13ill 

Rh.1 in land-Pfalz 7,88 6,78 0,24 8, 12 

Baden 9186 a,ro 0,21 l'J,07 

\'!ürttrnr,bcrg- Hohonzo l 1om I B,W 7,09 0,55 9,53 

Lindau ! 8,56 7,01 1;28 9,83 

Länder ?USammen ! ll,43 - 9,58 0.51 11,94 

~ar.iburg l 32.44 

Bren,en • , 
- 1 30,31 1 

Insg9S31!lt ~ ' . 1 12;33 

1) Ot.n'i Zt.'1eiNi - • GOO an Sebietskörpersdi=-att_en_ 

28,59 

27103 

10,IiO 

1),86 i 
' ' 1 • 

! 2.941 1 
1 ' -~ 

r~~ 

33,32 

. 33,25 

12,88 

10,63 

11,57 

12,27 

13,96 

13,03 

8,51 

10,81 

8,78 

10184 1 
1 

·11,64--r-

' 1 
j 33,75 
1 

1 
31,55 j 

·10,56 

r l;I o1d 

5;63 

7,44 

8,l.8 

7,58 

10,07 

9,53 

6,46 

8705 

l I l o, 16 j 5i84 

5i,3 7105 

6,53 S:68 

7_.85 11,34 

4,82 10196 

0,54 6)91 

9, 19 

9153 

4,30 

4)75 

3;22 _ 

4,06 

2,32 

1,27 

0,88 

1 
1 

- 1 ·1 3,69 ! 8,47-i--3,32-; 

9!39 2i :1 3,37 

33,33 

33,24 

9,16 

. ')') 28 1 
,.., j l 

i 
1 

28,!xl __J 

9,51 l I K,$ 1 ~~~---~~~~~------~--~~ t 



• 

7. Die speziellen Oed<ungsmittel der Länder und Gemeinden (Gv .) für die Vollzugspolizei 

~ Redinungsjahr 1949 

-lOOODM-

r--------------,-------,-------------,------~ --- ·----'-'--:.-1 
Zuweisungen von 1 · · i 

L a n d / 
Insgesamt 

Art der Gebietskörperschaft 

Gebühren, 
Entgelte, 
Strafen 

übrigen Körper- II Verm~gpeenzs1· :1irlkesame U"b. ,~ige. . , , ·, 
schaften, Verbän- .. : 1 
den und Vereinen Oed<ungsmittel 1 • '.j 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

W nrttemoorg-8 aden 

• · 1 Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

1 2 3 i 4 -1.-.--.;.·_5 __ _,_I 

o/6 

1 673 

6 747 

199 

358 
512 

17 

199 

4 

4 582 

473 

l' 298 

1 454 

Land 362 11 351' 
Gem.(Gv.) 630 381 37 ! 212 
-ru-sa~m-~_n ________ 9_9_2--~--~. -~-2-~...--------,------3-7----,- 5~ 

·,,. 

Land 341 87 34 2J.9 . _·. 1 
.,..Ge_m. __ (G_v. __ ) ____ BB_0_-,--__ 15_1 ___________ 1_9 ----· ?~O _._· 't 
zusaminen 1 221 . l 238 53 j · 9 29 _ :· .:{ 

Land 1 731 1 505 1 1 226 -
__ Ge __ m._._(G __ vJ..__-.-__ 2...;;.0B;;.;.3 _ _,' ___ 40..;;..8'-------"-l _____ 10 ___ ·_.~_l _66~~--·~ .! 
zusammen 3 814 913 1 10 2 89J · · ·1 

Land 
Gem.(Gv ~ 
zusammen 

land 
.§em,(Gv .) 
zusammen 

930 
52 

982 

745 

744 
36 

780 

688 

.1. •I 
i 18~ i 'O 
l 1,6_J 
i aJ2 ' 1 
I l 
1 , 

1 ·- 58 . 

0 

--74!_5 ____ 6_88--..;--------.------.i-~---58·--. 

Württemberg-Hohenzollern Land 62 O 1 . 62 ·· ··: _ _.,! 

.... Ge_m ...... (G_v ...... )_· -------,-.-------'-------------!....------· 

Lindau 

Länder zusammen 

Hamburg 

Bremen 

Insgesamt 

zusammen 62 O l 62 · · ·. i 

1 
'' '.j 

land 12 
_,Ge_m..,..(G~v.,_.) ______ ? 
zusammen 19 

16 931 

935 
452 

18 318 

4 e . · 
1 j 6 .. · .:J -------,---,--------------,--- -··----

4 o~ 111 , ~6 1 . 1 g: -j 
;· ,J 

578 

309 

4 972 

--.1..__.!t .• ~-... 

ZI 331 '--! 
\ 

_______ 14_ +·~ l~. ,.·11 
217 4 ?ZI 1 . . 0 '-03 ' . 

l
l V ,'_f 

.,., 
-------------- --b~~-· 

~. -. ; 

. ' : 

' 'I' 



,' . ' 

7. Die :;peziellen Oed<ungsmiHol der U.1dt1i' und Gemeinden { Gv .) fü~ die Vollzugspolizei 

~ Rechnungsjahr 19li8 

-lOOODM-

----------------·-------------------.--~-----i Zuweisungen von · .. . 1 

1 
„b . K.. . 1 Vermogensw1rksame I u rigen orper- . 11 1. Üb.;.;Qe L a n d / 

Insgesamt 
Art der Gebietskörperschaft 

Gebiihren, 
Entgelb, 
Strafen eh ·tt V b.. spez1e e . ,_ 

• 1 s a en, er an-: Deck . tt 1 1 · 
den und Vereinen I ungsmi e t I 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

· Baden 

Land 
Gem.(Gv~ 
zusammen 

. Land 
Gem • .lliY.J_ 
zusammen 

1 

356 
944 

5 785 

179 
1 062 
1 241 

184-
___ l'-75~ 

1939 

2 

9 

741 

395 

3 
779 
7~2 

__ __,_ - r, --- • ···--1 
3 4 ~ . , -----~----1 
8 

203 

3 537 t 1 793 
• 1 1 

f I 

1 
1 i m I 

· 0 8 1 . • 215 
1 0 -31---~51----, 

47 ! · 14 i 123 ! 
823 5 

1 
9ZI 1· 

810 ; 19 1 050 1 

! 1 Land 1 188 219 i. 969 
Gern .(Gv .} 2 701 781 ! l 920 · · . -zu-sa_.m;a..me--n -,-.---3-8--89--i..----l-00_0 __________ __,. _____ 2_8_..89. ·-~-, 

Land ll 706 ,· 589 I/ 117 ,1 

~~~---126 _· -----'-99 _ _,_ _______ la__ _________ :__ __ 2_6 ___ 1 

zusammen / 832 688 1 j. "' j 143 l 
Land' ·· I 486 477 ! j 9 
_Ge_m._.(u __ v..._J____.: ____ Q__ . ---------'-----·-: _ __Jl. ___ _ 
zusammen 9 ! 486 ·i, 477 . ,t ~ . . 1 . 

! II . 
Württemberg-Hohenzollern Land·· · ! -~ · ! 0 , Z9 1 

Gem.(Gv~ ' ·-----------------'-----~----J 
::- ~ : 1 . : i 
_Ge_m ...... (G_v ..... ) ·-----5--------~_;;..o _______ __.._,,...._ _____ . 4 _ --l 

Lindau 

zusammen 12 1 .''J 

Länder zusammen 15 512 4 963 69 3 564 

·l 
416 215 : -----i-----·-·--· ·---·· . --- _.._.___,_. _______ _ 

l 16 421 j 

Hamburg 

Bremen 

179 
. 142 

1 
1 

j 
1 - 1 1 ___ J_. ________________ . ___________ _ 

Insgesamt 5 417 69 3 564 7 372 



1_ a n d 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Lindau 

Länder zusammen 

Hamburg 

, Bremen i-~----

I Länder, Gemeinden (Gv .) und 
! Hansestädte insgesamt 
1 

,. ,. --~ 

8. Der Zusd1ussbedat'f ~ ner GebietsKörperschaften im VnrNaltun~szweig Vollzugspolizei 

a) Rsdmungsjahr 1949 

-lOOOOM-

.. 

- : i davon .. i 
i Gem0 inden '------ ----------- . ---·-·1 Land t (Gv .) ; .. Stadtkreise . . . : .. Kreisang~hörige Gemejn~en und Ämter . __ J . 

1 
1 1 . , uber 1 50 001 bis i bis j i uber ; 10 001 bis , 5 001 bis 1 3 001 bis 1 .. 1 Lar,dkreise 

____ i Zusammen ; 100 000 E ! 100 00Ql:J_50 000 E. 1 Zusam;r.en .L.._20 000 E. 1 4l OSO E. 110 000 E. i 5 000 E. . Amter _J ________ \ 
1 2 ! 3 i 4 l 5 l 6 : 7 ' 8 9 ; 10 1 11 _j_!2 __ ! -~--j 

l 1 . 
25 Q03 

38 483 

85 390 

36 917 

43 392 

99 268 

19 041 

11033 

10 678 

449 

370 656 

3 085 

23 490 

ED 679 

13 aJ7 

14 7öl 

19 313 
3 621 

1133 
0 

l 
112 ' 

1 273 

9 851 
37 19J 

9 870 

11 226 

17 441 

2 468 

634 

105 

146 411 1 90 000 I ·- --· 

1 114 
7 329 

32 295 

7 477 

9 521. 

10 805 

479 

357 

69 377 

158 

1 878 

4 094 

1 357 

1 705 

3 013 

1 394 

13 615 
j 

644 

&'.)l 

1 037 

3 ftl2 

595 

217 

105 

7 078 
' . ! 

! 

58 1 35 
7 i 5 

852 374 

3 3ll ölO 

3 542 2 076 

1 893 146 

1159 

498 

0 

7 

11343 

215 

225 

3 746 1 ; 

10 

- 14 

132 

1091 

989 

447 

317 

214 

3 183 

50 357 

14 919 
f ~ Der Zuschussbedarf der Gemeinden und Gv. tezieht sidl nur auf die trdenfü.dle Redmung. 
! 

581 343 

8 

5 

86 
1 343 

475 

1192 

LIJO 

fO 

0 

7 

3 576 

I l 

5 i 1 1 1 753 

11 1 
' 23 1 

225 I 
1 

108 

98 

0 

471 

l 

19 632 

236 22 537 

0 

1cl 

--=-1 
365 1 44 028 J 



.. 
~ < -;-'~• L • ~-- . •• 

8. Der Zuschussbed~rf l) der Gebietskörperschaften im Verwaltungszweig Vollzugspolizei 

ij Recr.nungsjahr 194B 

-lOOOOM·-

- ------- -----·---. ---- ·------------ ----- -----·· ------- ------·1 

1 ; · nd ; Gemeinden : .. . ---- -Stadtkr,ise ---·-·------·-- d av 
O

n _______ K,·:,isangehörige Ge]einden un<lÄ.mter ----·-·-j-··-----1 
L , " d ; " 1 (Gv.) 1 z j über ! 50 001 bis i bis i z ! über i 10 001 bü, i 5 001 bis T 3 001 bi:; 1 bis : \ t j L,indkreise I 

. usammen I lCO 000 E. i100 000 E. l 50 000 E. 1 usarnmen . aJ 000 E. ; 3J 000 E. ! 10 000 E.. i 5 000 E, i 3 OOQ L I m e:' 1 i 
1 _ =--1-.-- __ 2 ~ 1 --3 ! 4 1 ___ 5 _-_=-T·--r·-· ! 1 s _J·-·--~-:==-._ 10--=.·=~---1c:-=1=~-=~-~--~-.. ::~J3 -~---~'· -~! 

' 1 1 l 1 ' : 1 ,- 1 1 
' • 1 1 ! 1 i ! 1 

Sd1leswig-Holstein i 20 333 ~58 
1 

N iedersadisen 1 33 888 19 lf:O 
1 

a)4 l 153 

5 582 1 2 897 1 1 659 

50 

Nordrr~in-\Vestfalen 1 fD 214 41 044 
1 

Hessen ! 27 301 11300 ! 
; 

V/ürttemberg-Baden i LI! 799 ! 9 005 

Bayern 73 135 ! 12 319 

Rheinla1d-Pfalz 14 745 1 2 662 

24 070 1 
19 262 i 

8 914 1 7 109 1 

6 708 

, Z32 -1 10 94) 
! 

l 668 . 

3 967 

1 439 

859 

445 1 256 1 Baden i 8 %9 l 759 
i 

[
. Württemberg-ffohenzollern / 6 896 ! 1 

1 ' 

1 025 

841 

945 

2 249 

189 

93 

11+ 

872 

2 363 

2'l:ll 

1391 

955 

314 

1 

- 0 

8 a)7 

1 

1 

) 
1 
i. 
1 

1 

12 1 3 1 1 - - ! .. l 239 
1 ! ! 1 l I 

422 

355 

80 
183 

0 

1 1 ' 1 

1 - 1 - ! - l l 13 579 ' 

107 l 72 1 Z9 24 ! 218 1 16 10 2 l 
770 i 1 073 ! 134 31 j - ! 22 

1 913 

286 

I+ 003 

270 

202 

0 

: 1 
1 ' 

J/2 

894 

l)9 

„ 0 

ai 

3 097 

12 

99 

75 

(9 

77 

182 

108 

32i 

7 
i 

38 i 
1 

1 

"--! 
' 1 

~ 987 1 
~:: ws=o ----r-- V4 ::1 -96-800-

92

_.,__58-00-:· - • 1 

·i Ha,W,g . i '.!/ .!18 1 -;; ~:, Zuschussl,a~f ~' G,,.indeo ·.,d Gv. -.,zi,ht sich "" auf di, ocdenlliche R<di""'" 
! Bremen 1 10 142 

-·-------------------------+-r-----1------

1 
I Ländar, Gemeinden ( Gv ~ und 
1 

· Hansestädte insgesant 

• '1 . ,·-.;.· 

,, 

4l8 845 

,·_. ' . ,,..· 



9. Dar Zuscrussbedarf der Gehietskörperschaften im Vc~waltungszweig Volhugspolizei 

~ Rechnungsjahr 1949 

· DM je Einwohner -

r" ... 

L " n d 
1-L-an~-i:m-,ei-n~:--r--.. ~=~-----~~::fü~, _____ :~ i __ da v o-;;--K-re-isa:~-ho-:'lgG_Ge:.:i:e-n -un~~\rnt:. _______ ::=i----·-r 

l i tGv .) l , über • 50 001 bis ! bis i i über 
1
1 10 001 bis ·, 5 001 ~is ,· 3 001 :1is : .. ! L311dk,·sise ! 

: 1 ' Zusar.ir.:en . 100 000 r_. ) 100 GOO ~. 1 50 000 E. 1 Zusamrr.en ! 4) 000 E. 4l 000 E, ! 10 000 E. 5 OQO E. ! Amter ; ! 
- -----------·--------------.. ------·----· ··-------· --------- _________ ,, __ ! 

r
;_____ _ ___ 1 1 . 2 _ 

1 
3 ___ , ____ 1t __ 1 _____ 5 ---1----· 6 _., ___ 7 '.-- a _l ______ 9 _ '. __ 10 ... +--- n ____ : .... 12 :-· 13 ··-·, 

1 
: 1 1 1 1 t I l • 

SchleswiJ·-Holstein ·1' 9,65 1,15 1,91 ! 1,88 2,18 - 1 0,03 

1

. 0,13 l 0,0', 1 0,03 j 0,03 ,· 0,00 J OJ83 : 
i I l 1 ' 

NiedersadiserJ 1 5,60 4,6l 6,30 i 6,88 5,02 5,12 1 0,00 0,02 j O,Q2 j 0,00 1 0,02 i ! 3,70 ! 

I Nordrheia-!estfuJ,o ! 6,00 \,BJ , 6,05 j 6 ,23 1 5ß7 5 ,11 1 0 )3 j O, ?i ! 0 ,]D 1 0 ,07 ! 0 cD3 1 0 ,()1 j 3 ,3! 

\ Hessen \ 8,EO 3,08 1 8,30 : 8,70 7 ,85 - 6,33 l 1,07 5,53 j l.~~2 : 3,07 l 0,58 ! ! O,W 
WiirtlAmberg-8c1den l 11,25 3 ,83 1 9 ,29 : 9 ,25 1 9 ,49 - ! 1,34 6,25 ! 3 ,51 11 1,21 11 O ,m II 

1 : ' 1 l . 
l Bayer-.1 ; 10 ,77 2,10 f 6143 i 7 ,56 1 7, 21 , 4,17 j O ,2'J 3 ,01 1 2,45 ! 1,50 ll O ,17 

I Rhe111larid-Pfalz l 6,59 1,26 l 4,02 i 4,18 1 '+,24 j 3150 i 0,51 , 2,74 j 3,06 1 1,86 0,36 

) ß;iden i 8,61 0,88 ( 3,44 ! 3,42 i - 3,50 l 0,45 l 3,51 ! 3,42 1 0,50 
1 

1 • 1 l ' : i 1 1 1 . I Württem~erg-Ho~enzollem ll 9 ,47 O ,CO ~ ! : - 1 - ·, 0 ,00 i O ,00 1 0 ,00 i 
~ ! 1 1 ; i : 1 

: i 

J ~::: = t-~~~ -r :::-- :; 6:68 ~. 5:18 -(-~!t- : ,; i --1:TI-; 0 :~ i O ~68 - -; -;,;3---;- 0-,()1 -'---;; J 

I Hamburg 1 32!ol ---·--·--- ' ~ 1 
• , J_ ____ : 

! Z1 :67 : 

0,00 
0 ,]4 

Bremen -----· ! 
Länder, Gemeinden (Gv .) und i . 
Hansestädte insgesamt i 12,29 

. I 



.... ... ~ 
\ 

9 < Der Zuschuss bedarf der Gebietskörperschaften im Verwaltungs7'1ieig Vollzugspoliz~i 

~ Rec:hnungsjah~ 1948 
· DM ja Einv.ohner -

• ,-.--.. .....-., ........... - .... --·-·------,- ,... 1 , " -- • ---- - - 1 --.. ----------.....---··-·-~--·--·--------··-··---... ---. i 1 · 1 • _ • • C. a V ~ i1 • · 
l d I Gemainaen I··-·-·.- __ ,, ___ .. _ .. __ l -------11 r·e1·,,.n-"\,1J"r.Lo~-rc,e1·nden ··,na' ;i'll,.O" · -·---.. ··--·------·-·. • :-------·-; 
I Lan 1 1 . . 1 ..,,, n~.. . "J ü. ,., " r L ., ' I r, d 1 , 'G ' -. --·--··-.. ·-····----------:;i,.,.. .. - .... ____ ,,_ ..... _. __ ... ·-·---... -.... 0 -- - --------- ·• : - a 1 
' ' ' V,, S'a~IIK"nl'ce. ~ : 1"1be·· . t 3 001 'oi'·s 1' ! ' ' 11 ., :~ . ' : 1 ! l u. '' J ! z ~ ! ' t 1 - ' b'" '.l .. - i .. + .. : Lö•l-Jr' 31.vC< ! 
t 1 1 1 J. ..: 1 _I .... 0 j • 1 

1 
! I , 1 us„mmen : ,0 OOO E .1 , 0 OOO c 1-> ,., OOu t O ! .~r,1. a, , ! . 

' -··---·-»·---------------"--·-1. 1 _____ 1 ___ ,2 -··-.i .. --- ._..3 . -------· l ... _. ___ 4 ______ l _____ 5 _____ ; ____ 6 ______ r- _7 •"··--- ____ l._ ____ ..ß _____ ,~ - ... - 9--------t 
I j i 1 ,. i ! ' - i ; . ,· 

1 1 - • . l • 
Schle.;1·fg„Holstein j 10,01 „ 0,23 1 0,41 i 0,01 il 0,04 [ - '1 - i. : 0 16 '! 

, 1 1 1 . ! . : ' 
• , • 1 !· 1 tJiedors:ic!:se1, j 6,68 3,79 4,91 1 · · - ! ! - \ - i' ; 3,4!'> 

1 1· • . -· 1 ! l I Nordd1oir.1Y!e~Lfalen. 1 6,39 4,36 5}fl 0,18 j 0,27 ,· O,OG 1
1
. 0,02 ! 0;09 1 3,2Lr 

1 1 . J . ! l ' 
~GS31J'l 1 8,63 3,57 10,3T 1,0'.l ' l 4,~1+ ! 1,98 1 0.02 . 1 - . C:,Ol 

1iüfthmherg-.ßildc:n !' 10,09 1 3,16 7,ß) l 1,17 ! 4,33 ·I 0,7& 1
1 

·j 
1 .. • 1 ' 

l ß&ye;·r, j 10,67 
1

. ] .30 5, 131 j O 28 j , 2,30 1 01S3 I 0,Cl t - i 0,00 

-! Rheinland-Pfalz 1 6~93 1 ). 25 3,7'.1 II i\57 1 3,lfi I! \ 1m ! . 0,06 : 0,15 ! 0 .02 

i Baden l 9,46 l 0,00 3,ll 0,39 ! 3,33 O,lß l - l 
1 1 

• 1 ! 
Hürtter.1bcrg,iJol1Gnzollorn j iJ;74- l 0,00 - 1

1 
0,00 1 0,(0 1 - ! - l ! 

' ! 1 : : ,., 
Lindau. 1 '8,22 1 2,25 G,70 ; ~0,00 1 , ·»0,00 ( - ,! ~ : ------·------... -.. -~--·-. ---· .-T ·-·-···-.. ···-1 -·--·-- . -·-------·-- .: ------r--.. ·------·i ·-------- i -----.. -----· .---· .. -·-·-----·---·-·--······-··-

Länder zusamr.er. 1' 8 ,25 1 1,91 1 5 ,ffi ! 0 ,35 ! _) ,08 i O ,54 : 0 ~l 1 0 ,09 ! 1,21 

Hambury · 33, 27 1-
Bren:en ------------- .. ! _ '25,74 l 

I 
Länder, Gemeinden ( Gv .) und 
Hansestädte.insgesamt 

!_, __________ _ 
12,03 



1 
! 

. 1 
1 

1 

• ...i 

10 a. Ausgaben, Eim1ahmen und Zusdiussbedarf der Gemeinden und Gv , für d2~ Ordnur,gsl'lescn für das .. 
Redinlllgs jahr 1948 

-lOOOOM -

-- - -··-----r---·--------------------------- --·-----------·-···-·-·------. ·---------·--. · j · A'Jsgaben ohne Zuweisungen an . . i . . Z . 1 ; . i S .. , 0• J. . 1 J. , ' 

„ l an d 

Sdileswlg-Holstein 

N iedersidlsen 

NQrdrl10in-Westfälen 

Hessen 

H ürttamberg-13 oden 

B::.yein 

Rheinland-Pfalz 

Baden . 
Württemberg-H ahenzallern 

Linda1J 

Insgesamt 

r- b" .i-k·· ..J.. ~ 1 1J VI e :i. s u n g !? n : · 1, , pona~ ... ., ~·Jr,~~i'll• leJ. I , , .• . .. . ile 1et"", .:irpersu,a,wn _ : 
1 

1 

j--·-· .- i ---darunter -~-j · ---··--
1 

- an-·~ . i----- · (--·--·.,w --, Ersh·'.J;t:(1~~"t°:)1 ~i.g3., · l ··-·---- -;--daru.1ter: ! Zud·L~':l·· 
-~ insg.isamt 1 . . · ! . .. . . j. an j Gemeinden und : . v.om I GemaindP.n und• ( oJI ~) 1 ;.iusqa,10n 1: ~ • · - (;eb-ühr'l!n, ; titdci•·f 3) 

- 1'-~ ' vermng.,,s- 1 L d J' G . d . ,· :, -l l G. . ·a· .. 1 . . . . . . .JJ.c;ar,lillen t lt . - .. ?3rsan.iu1a ·I· ,,, · ·k- . an . -1 1 ·e1001n e- i ~anu 4 ,-er.i~.:.:, e- ! ' i I Enge ?., 1 
ull' -,:llne I bi;j d l' 1 ti:' d . 4 . . . . . 1 ~ t i t ------------'--·- . _ . ver 11 a-~--- .. ver m en , __ ...,!.. _________ . ·· "n i!n · · .: •. ___ ~-l 

1 1 · 2 · 3 ; 4 1 5 6 ; ·, ! . 8 ! 9 1 10 ; lJ. , 12 · 
i - , -----... ------ f--- --T---------r·u . -- .-----,..- -···,-- --- .. ---~ -- ·--- -' 

1 
1 
j 

4 618 

7 942 

37 391 

8 718 

9 331 

13 lm7 
8 582 

1 644 
1162 

52 

92 907 

! 

1 

3979 1 9 1 ai . • i 99 1 . l 1 9 1 453l 

6 686 ~5 t 39 2 l 31 ! 2 lf l· '/ 948 

32161 252 ·i · 4?. j, 909 1 39 _ 223 j. 3P56 
7 324 1 73 J 2 0 ! 188 i 3 18 l ' 8 512 

8 016 1 105 

um I 70 

7 432 44 

1377 .4 

1013 7 
. i 

. 1 
. j 

1 

2 . 12 1 0 1 8 1 

1 2 15 48 
1 

l3 3 

32 ~-1- 36 

1 0 ] 

1 1 1 ). 1 0 . ·l: 

9 313 

13 1+23 

7 919 

1 6't3 

11~ 

l Süß 
5 666 

10 Jl5 

2 457 

3m 
9 93~ 

3 051 

27'+ 

lffi 

41 -.. . ! .. - 1 - 1 52 1 71+ .... - ·---
l 

i 1 958 j, ! 
79 328 619 611 98 94- 1 264 

'[ .. 

90 775 1 36 900 

.... •r 

1 819 1 263 

5 54) r, ?;-1') 
L - ,,. 

9 •,.; ~ ,, •:> 1 ?.i 584 

2 Z/6 6 055 

2 921: 611Z 

9 009 3 ,\gl~ 

l 4lf2 't ore 
141 l lfl9 

. 12~ 997 
t 

72 ! .. . 22 : 

---·- ---~------

-33---152-·r;:-1 
-~----~----~--~~-·--.-.-

1) Nur Ge11Bi.riden über 3 000 Einwohner und Gv,,..,2) Einsdll~ Darlehen derGen&ind{n b<is 3 000 [lllltohner.,.. 3) N!A" ·'~ {Wden-1:lidle Rec.m.ing 



~ .... - ... 
10 b, Dar Zuschu,.,beda;--f der Gcmeind,:m und Gv. für die öffentliche Ordnung 

im Rechnungsjahr 1949 

----~-------·»···------------------·-----

.1 
L an d Insgesamt 

2 _______________ _...!._ ___ ~_ 
l . 

Schle31'.•ig-H olstein 

Niederscdisen 

Nordrh<iin-Vlestfrlen 

Hessen 

W Jrt te:nbarg-B aden l Bayern 
1 Rhefoland-?falz l 

Baden 1 

Württemberg Hohenzollern 
1 

Lindau 1 

- 1 000 DM -

26:0 
2 282 

25 982 

6 055 

6182 

3 484 

4 8fi8 

1 4J.9 

997 

22 

- DM je E. -

0,97 

0,33 

2,00 

- 1,41 

1,00 
0,37 

1,68 
1,10 

0,88 
0,40 ---------·---·--------------------· 

Insgesamt 53 874 1,19 

"..., '/~ I 

·----··--·------ "-------......-,. ... ~--..,.,..------· 
; Kreisangehörige Gemeincier. ; 

Stadtkreise 

3 ! 4 -.. , ____ 
- 1 000 DM - l ,. DM je E Q -

l 
1 581 . 2,J/ 

2 363 1,51 
14 004 1 2,40 

3 124 -1 2,62 

3 371 ! 2,78 

2f:OB 0,96 
1019 

1 

1,66 
301 1;63 

23 I' -1,19 

Kmter : über ; 3 001 bis ; - bis , Landkreise I 
10 000 E. : 10 000 Ec 1 3 000 E. l 1 _ . 

5 6: 7 .-3 f 9 ! 

l 

664 

384 

5 041 

588 

929 

241 

494 

135 

572 

---·--·-------·-·---_...-_.,,...~~---·---,--\ 

181 

196 

1188 
1017 

885 

559 
942 

513 

273 

- 1 0 0 0 O M 

i 
l 
' ' . ! 

i 
1 

' l 

1 
l 

32 

155 

21t7 

l 038 

!im 

583 

1 366 

477 

152 

1 

74 

816 

1 510 
ZJ3 

510 

508 

102 

, 
1 
' 1 
i 

' l 

1 
93 1 

' 
i 
1 

3 192 

9l:5 

·~--~-----·---~- . -------------~,----------------------
29 148 2,03 9 047 5 749 4 532 l 

i 1 167 4 230 
·1 
! 

\ \. 
,•;,..(' 


